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a Dies sind die Säulen des sozialen

nt WO vi und des inneren Friedens.ur. —2 PAR Heute haben wir neue Probleme,
die uns zusätzlich herausfordern. Bei
der Stabilisierung von Arbeitsplätzen
und der sparsamen Nutzung von Energie
muß der schonende Umgang mit der
Natur stärker als je zuvor berücksich-
tigt werden. Ebenso müssen wir uns
dem Problem stellen, daß ausländische
Arbeitnehmer, die auf unseren Wunsch

i in die Bundesrepublik gekommen sind,

Die Politik ist schwieriger gewor- demokraten für soziale Gerechtigkeit one
n Anspr

uch
hab

en,
als Mitbürger

den. Überall auf der Welt sorgen sich kämpfen. Öl ins Feuer zu gieße
n

ist nicht
“ Menschen um den Frieden. Diese Sorge Die SPD war und ist keine unsere Art Politik zu betreibe

n Ziel-
schließt den äußeren, den inneren und „Schönwetterpartei‘‘. Und weil das so konflikte, die eine Entscheidun

g erfor-
den sozialen Frieden ein. ist, bedeutet dies auch für uns ein stän- der

n führen zu Spannungen. Gerade
Weil gerade bei uns in Deutsch- diges Ringen um den richtigen Weg. Das wir Sozialdemokrat

en
wissen

.
das aus

land viele Menschen am eigenen Leibe haben wir immer so gehalten. Darauf den Diskussionen in unserer eigenen
erfahren haben, was Krise, Unruhe und sind wir Sozialdemokraten stolz. Der Partei und aus der Unsicherheit bei
Krieg bedeuten, ist unsere Friedens- soziale Frieden, den wir gemeinsam mit den Bürgern unseres Landes. Wir
sehnsucht tief verwurzelt. awın den Bürgern unseres Landes entwickelt Sozialdemokraten ringen um Lösunge

n
Mit Helmut Schmidt und Wi i i . . . . i

Brandt füh
len

sich alle deutschen ’ nc ae ac we
ite
r

die be
i
Interessenkonflikten immer

Sozialdemokraten aufgerufen. dem Da
s

ist die V für abwägend das Gemeinwohl zu berück-
oz1a . , 8 ’ Hessen. Das is

t

ıe oraussetzung u sichtigen und verwirklichen suchen.
erklärten Friedenswillen der Menschen Helmut Schmidt und die Bundesregie- Dem werden wir uns stärker als
auch weiterhin so erfolgreich wie bisher rung, weiterhin einen aktiven Beitrag ke

i

en
. 2: . : m . rüher widmen. Dabei können uns

durch eine aktive internationale Friedens- für eine weltpolitische Entspannungs- h Fehl terlaufen. Wir machen
politik zu entsprechen. Die hessischen und Friedenspolitik zu leisten. Dafür auch Fehler unterlaufen. Wir mac

. . 2 . . . es uns nicht leicht. Opportunismus
Sozialdemokraten mit Holger Börner bringen wir gemeinsam Opfer, dadurch trägt nicht dazu bei, komplizierte
an der Spitze unterstützen diesen Weg. sind wir ein zuverlässiger, geachteter A & ’ p

. .
ufgaben anzupacken und zum WohleSozialdemokraten haben in der und anerkannter Partner geworden. .

; ; . ci . n . aller Menschen zu lösen.
Geschichte bewiesen, wie sehr sie sich Diese Erfahrung fordert uns gerade in Die SPD ist ein prägender Teil
der Freiheit des Einzelnen, der Gleich- Zeiten wachsender Krisen, in denen die he

ss
i ha G h Be Sehe er nalheit und der sozialen Gerechtigkeit Toleranz abnimmt. In solchen Zeiten essischer Deschichte. Sie hat sich als

verschrieben haben. Wir fühlen uns brechen Vorurteile auf, werden unver- ein verantwortungsbewußterGestalter

gerade in Zeiten großer Spannungen antwortliche Patentrezepte angeboten unsere
s Lande

s
und seiner demokrat

i-

und wirtschaftlicher Krisen besonders und wird von einer politischen Wende sch
en Entwicklun

g
ausgewies

en.
Wir

verantwortlich. Tiefgreifende soziale gesprochen. Solche Art von Politik bemühen uns auch ın schwierigen Zeiten

Einschnitte, wie sie heute besonders in kann unserem Volke nichts nutzen. sa oma nercehi
ekelt

Helmut

Großbritannien, Italien und den Verei- Im Gegenteil: Sie verschärft und an Fa sic m olse
r

Ko
mm

e

nigten Staaten erfolgen, konnten wir belastet die komplizierten Verhältnisse hl
.

the
n

essen verlassen. Das soll so
von der Bundesrepublik abwenden. zusätzlich. Die Leidtragenden sind dann u " Politik für H 2:

Durch die vorausschauende und verant- die Bürger unseres Landes. Unerfüll- sal Hhe
nal

; ur ha
t h

einer
wortungsbewußte Politik der Bundes- bare Forderungen und Versprechungen nah ' An en Koalition ha

t

sieh
regierung haben wir bei uns erheblich sind nicht unsere Sache. ewahrt. 1e

r arbeiten zwei selbständige

weniger nachteilige Auswirkungen als Alle hessischen Bürger haben iR unabhengiee Panc
ien

zusam
men.

andere vergleichbare Länder. Die von gemeinsam mit Sozialdemokraten nach di
e S nn ur uns SozIaldemokräten

Sozialdemokraten und Gewerkschaften 1945 die Ärmel hochgekrempelt und ie Sie erstellung de
r

zentrale
n

Leben
s-

erkämpfte soziale Sicherheit für alle hart gearbeitet. Das darf nicht in Interesse
n

unserer Bürger
,
Fortschritt

Bürger ist kein Luxus. Vergessenheit geraten. Unseren heutigen und Sozialpflichtigkeit markante Aus-
Soziale Sicherheit ist für uns . Lebensstandard verdanken wir den gangspositionen. Diese Aufgabe kann

wesentlicher Teil des inneren Friedens. Opfern und Mühen, die damals erbracht uns nema
nd
annehm

en
.

Selbstverständlich wissen wir, dad wurden. Ohne diese Leistungen hätten Koaliti eben einer SRH verren
zien

weltweite, internationale Spannungen wir nicht Wohnungen und Fabriken Fa Ion In © Wählerao lich
auch an uns nicht spurlos vorübergehen. gebaut, Arbeitsplätze geschaffen, das dat kitch

en Ko lin 1e eısent Bi

Das fordert Einsicht und Bereitschaft Bildungssystem in neuen Schulen h ch < en ie ner ıe
des einzelnen Bürgers und damit aller entwickelt, das soziale Netz gesichert, Halsa

ı Br
.

hi emokraten N
Bürger, notwendige Einschränkungen Flüchtlingen eine neue Heimat gegeben Ve

,

ser Börner bitten erneut um das
anzuerkennen und auf sich zunehmen. und däs Leben insgesamt lebenswert ertrauen der Bürger unseres Landes.
Dabei werden gerade wir Sozial- gemacht.
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VO J J G Das Interesse an Verhandlungen ertisch:,
en sobald eine Seite der anderen überlegen

ee m ww ® u is
t

und annımınt, Ihre Auteressen ii
N Ei we ia rau Gewalt durchsetzen zu kötnen.
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. B = BA SO Bi Annäheindes Gleichgewicht beide:

Seiten ist daher notwendig; cin solches

Gleichgewicht ist auf nladrigerem als
dem derzeitigen Rüstungsniveau Jens
bar. Für den Prozeh der Abrikstung
wären schrittweise Vorleistungen beide
Seiten nürzlich.

. . . . . Die nessischen Soxiäldemokrarcn
Sicherung des Friedens ist oberstes Unverzichrbare Bestandteile besrüßen es deshalb. daß die Bench

. . . “.: . .: » . De ADCH ES dEBTalO, Gans cn aein ÜOlıZiel sozialdemokratischer Politik. Denn unserer Friedenspelitik bleiben die Ba elemente Di hun eatora
. . . ur m gen von Bundeskanzier Helm Schwnddi

gesicherter Frieden ist die Voraussei- ausdrückliche Achtung von Neutronen- dazu beieetrasen hab Sic Crofer

. L.: "iz >£ . Zu DEIBSITAaBen Dabail, SIE Sarazung dafür, daß Menschen in Freiheit waffen, binären Kampfstoffen und jed- rn an
. . Mi ir .. machts wiezer au den Yamanmclungs-und Sicherheit leben können. weder außeratmosphärischer Rüstung, le ar nt IL a are.

. en: . FISHER tisch zu bringen. Wie viele Alb ürgn:Friedenspolitik ist deshalb zum die Schaffung von ‚„atomwaffenfreien " BE
. ; : ; . seizen wir in de Genfir Duspräche feMarkenzeichen der SPD nicht erst Zonen‘‘ in Europa, Verweigerung von 28 ae Br len

. . 1 .

\.

, oo Hoffnung, daß aui die Stationivrunggeworden, seit ihr die Wähler in der Rüstungsexporten in Länder mit ann Doreen BR

. . . . , weiterer Raketensysieme in Tl und
Bundesrepublik vor gut 12 Jahren die undemokratischen Regimen und das verzichtet wird und warkand .

: .. —
.:

.
2.

. VETZWNLEL WITG UNG SÜWTAIRRIDD EN
politische Verantwortung übertragen Einfrieren der Rüstungsausgaben mit baut werden

. . . > . . . 2 Haut erocsn.
haben. Aber seither sind die Erfolge dem Ziel der schritiweisen Abrüstung in. ta

. .. .. . . . Dieses Ziel zu erieichen, wii:
dieser Politik unübersehbar. Unsere auch im konventionellen Bereich. nicht leicht werden. Le BE

.. . . Y 5 . MENT ICidı WeErGci. 211130 WAL iniPolitik des Gleichgewichts, der sach- Mehr Waffen machen den Frieden nr NT ,
, . . . . . , . es, daß deutsche Poli wereriin
lichen Zusammenarbeit und des Abbaus nicht sicherer, im Gegenteil: Sie gefähr- U N rn

B . I\\_ . . . . a vermmtlelng UNG ausgluiinend WITESAITM
von Spannungen zwischen Ost und West den ihn. Sie binden gewaltige Finanz- PER Se

. . . . u werden kann. Die einseitig auf ala
hat unserem Land mehr Sicherheit mittel, die beim Kampf gegen Hunger ische Macht fixiere Poll da DD

‘ : : . . .

2. HISEDE MACHE DIXTETTE KÜOINR GN FR:gebracht. Der Friede in Europa ist und Unterentwicklung in vielen Teilen ii vesen Feluet miehe WIRei ch rn
. . . ng UOU ware Gabber micht DET oiIT. B1U0Tzgefestigt worden. In einer Reihe von der Welt fehlen. Auch deshalb wolien ln nk dort in

2 . . . ns . einzeiner nachdenklicher Außen unsenVerträgen konnten die Beziehungen zu wir nach unseren Möglichkeiten dazu ln Dat ln
cl: | . . . aus ihren Reihen verhanch diese Dai-

unseren östlichen Nachbarn geregelt beitragen, Rüstungskontrolle und 0: “ench mehebatlich ie den
’ . R : .. ni teien iniier noch mehrheitlich i5 den

werden. Auch die Sicherheit Berlins Abrüstung zu fördern. kechaklanem Aue Weleoe wei
. . . on . Denkschablonen des Kalten Kriraus.

wurde auf eine vertragliche Basis Sozialdemokraten begrüßen und n; ln Brian .
. . . . . _ Die hessischen Sozialdemmskiarın

gesteilt. Ein Krisenherd im Herzen respektieren das demokratische Engage- aa: unruckarnsler Wlan
. . ELP 211: Ba

n

. . . unterstützen Bundeskanzler Hchm alEuropas ist seither entschärft. Millio- ment der Bürger, die sich in den letzten Co. 1 1 m in
.. . . .. . Schmidt bei seinen von Vernunft ugd

nenfache Kontakte der Menschen über Jahren verstärkt für den Frieden einsetrz- , __ en acer. Ba

x . 2: . AULENMAan BEITagenen Bernie hinGrenzen und Mauern hinweg haben ten und damit die in der Mehrheit unseres rn
. . or. die weitere Sicherung des Fricdess tihdazu beigetragen, das Zusammen- Volkes tief verwurzelte Friedenssehn- rn kan

ne .. n oo . . unser Land und für alle Länder.
sehörigkeitsgefühl zu stärken und das sucht nachhaltig zum Ausdruck bringen. Wenn Sorialdemoxraren

m Hessen
. . . .. . Wenn SOZAUIGEMOsTaleı. ID IESman

Bewußtsein von der gemeinsamen Ver- Sozialdemokraten stehen dafür, diese nicht weiter in der Rewierunusse
22 . 4 : . DICH SIET IN GET REZIETITESS OTantwortung für Europa wachzuhalten. tief verwurzeite Friedenssehnsucht in \ tl le tr nme

. .. 7 . . woriung bieiben, dann Sird auın dieIn Hessen, wo viele Bürger noch Kon- praktische Politik umzusetzen. Te nn
7 £ . . BUTLICHTEZIETUNG UNLET RL EIS KIN IIItakte zu Freunden und Verwandten auf Friedenserziehung muß Bestand- a rg

R . . . . Helmut Sehmiat W CEEN GT ES DÜTZUI-
der anderen Seite der Grenze haben, ist teil des Schulunterrichts sein. Mehrheh der CDU Cie .

"

2.

. - . . . , , WEITE acl AU ALDSGNHIR LUD

das besonders spürbar. Diese Entspan- Die hessischen Sozialdemokraten Länder in Bundesiar auf. Sch
“r . . , Ba

n
, .danuer iin DündcstaT dulı Dil ZUNSLnungspolitik wollen wir fortsetzen. werden Friedens- und Konfliktforschunge ea

1: 2er: . . u: .... gefährder
Wir bekräftigen diese Enıschlos- auf wissenschaftlicher Grundlage weiter- Die hessischen Wähle:

vo \

: . ,

2.

. IE HESSISCHEN Wa Dılimmen
senheit gerade jetzt, da es darum geht, hin unterstützen und fördern. wissen:

. . r . . Baur " =. YISSEN:
ein weiteres Hochschrauben der Die Hessische Stiftung für Frie- A ra on 5

; ol ’ 1 . > Y\ er dic Friedenspoltik ERITEERTEREER TEN
Rüstungsspirale zu verhindern. Wir dens- und Konfliktforschung muß aus kanzler Helmur Schiaidt umenstiven

: . : . an . . Kallziri “irnul Schialdi wikise lie!teilen die Sorgen vieler Menschen, daß diesen Gründen crhalten und in ihrer an da
r Aal: lien

A Mi . . wii, Wer das Wantsiins Wuliüsien
der Rüstungswettlauf an Tempo Arbeit unterstützt werden. nn ln aus la amt ten

. . \ TLpr n . stoppen will, Gier Sal: UlOny TITEL
zunimmt und qualitativ neue Waffen Hessens Sozialdemokraten stehen lt el ar areas
. Kun: . : . de . . poliük nicht durch die Wahl amssı
eine zusätzliche Unsicherheit im labilen ein für die Politik des Friedens und der 1.

rn et. \:

. . - oc: konservativen Regierung in Hesse:Gleichgewicht bedeuten. Zusammenarbeit. Eine anzemessene ea ,

B .: u: . =, . unmöglich MmälhunVerteidigungsfähigkeit und Vertei-
digungsbereitschaft stehen diesem Ziel
nicht im Weg. Sie sind vielmehr Voratis-
setzung dafür, daß es erreicht werden
kann. Deshalb halten wir die Mitglied-
schaft im westlichen Verteidieungs-
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3 Er nn u‘ ER
__\L

als vordergründiges Argument herhal-
F innerer ten, bestehende ungerechte, unsoziale,
eb AIR HEN a A a SENDER 9 undemokratische Verhältnisse beizu-
u ey ®

. n behalten. Deshalb müssen und werden

Mdanenra ut wir Sozialdemokraten auch weiterhinei © sl ke ei = 143 er auf den stetigen Überzeugungsprozeß
ir aa setzen.

ee 5 a | Unsere Aussage bleibt:

et ocrhtis u
62 a SICHERHEIT DURCH REFORMEN

Für die öffentliche Sicherheit ist
unter sozialdemokratischer Regierungs-

- . 7:

In Zeiten wirtschaftlicher Krisen Es ist die leidvolle Erfahrung der Kan
t
wortun

g

Vi
er

ge
tan worde

n N u
un! Arbeitslosigkeit nehmen Vertei- Sozialdemokraten, daß diese Sorgen müss

en

vo
r.

Übergriffen und Schä
di-

. Iingskämpfe zu. Egoismus siegt immer der Menschen häufig ausgenutzt werden sungen durch Rechtsbrecher bewahrt
haufiger über Solidarität. Solidarität durch falsche Fragestellungen und werden Die Zahl der Polizeibeamten
und Toleranz gegenüber anderen Auf- falsche Alternativen. Denn: ist in Hesse

n
—
bezogen auf die Zahl

"sssungen nehmen ah. Damit geht ein ® Innere Sicherheit und geistige und der Einwohner — deutlich höher. als
Anwachsen der Konflikte in der Gesell- persönliche Freiheit sind keine Gegen- das Sicherheitsprogramm der Länder-

schafi einher. sätze. Der Kampf um eine rechisstaat- Innenminister es vorsieht
Auch in unserem Land bedeutet liche und vernünftige Einstellungspraxis Wir können daher zu Recht fest-

‘he schlechter gewordene wirtschaftliche für Bewerber in den öffentlichen Dienst stellen, daß die sozial-liberale Regierung
_age eine Probe für demokratische zeigt, wie leicht der Schutz des Staates ihre Pflicht getan hat. Aber gerade in
verhaliensweisen. auf Kosten unserer freiheitlichen Rechts- einem demokratischen Staat mit einer

Die Konflikte in der Gesellschaft ordnung gehen kann. Deshalb setzen freiheitlichen Tradition wie Hessen
wachsen, je stärker die Varteilungs- wir uns auch für ein neues Hessisches bedarf diese Feststellung einer notwen-
kämpfe sind. Eingriffe in soziale Besitz- Verfassungsschutz-Gesetz ein, das die digen Ergänzung: Der Einsatz staat-
stände stoßen auf zum Teil massiven parlamentarische Kontrolle verstärkt. licher Zwangsmitte

l
darf immer nur der

“iderstand der Betroffenen. Sozialdemokraten kämpfen für eine letzte Schritt sein. wenn alle anderen

„e
in

yerhär
teres

Klima in der Verteidigung des Rechtsstaates, die Wege versagt haben Und er darf auchOosellschaft begünstigt die Zunahme nicht auf Kosten des freiheitlichen : \

an Gewalt. Gleichzeitig stellen wir eine Rechtsstaates geht. a ne
“„unahme vechisextremistisch

er
Aktivitä- Deswegen sagen wir Sozialdemokraten: erfolgen.

‚on fest, Unsere historis
che Erfahrung SICHERHEIT DURCH FREIHEIT Denn Sicherheit in einem demo-

ehrt uns, wie leicht auf dem Hinter- kratischen Staat ist mehr als Polizei-
grund wirtschäftlicher und gesellschaft- @ Wirtschaftlicher Aufschwung und schut

z
und die Macht zur Durchsetzung

cher Spannungen gefährliche politische soziale Sicherheit sind keine Gegensätze. setroffener Entscheiduneen. Die erößte
Untwicklungen eintreten können. Das soziale Netz dient vielmehr dem Si

ch

heit beruh © D
a

nn d 8
Wir stehen daher vor einer wirtschaftlichen Wohlstand und dem an Ni

ne in Vertrau
en

de
r

Bewährungsprobe unserer Demokratie. inneren Frieden gleichermaßen. Wer Bürg
er Demokr

atie
ist auf Konsensürfahrung und Tradition demokratischer ständig von den ‚‚Grenzen des Sozial- \ . , .

Koniliktregelung sind in der Bundes- staates‘‘ redet, als ob dies ein Luxus für angele
gt,

auf einen Ausgleich wider-

Yepubiik noch jung. Selten zuvor hatte gute Zeiten sei, verkennt diesen Zusam- sirdten
der

nieres
en.

Ers
t Ba os

sie sich unter Ähnlich schwierigen menhang. Das Gegenteil ist richtig: Me
n he

i

u ne
n 3 En ee ve
rd

Rahmenbedingungen zu bewähren wie Gerade in Krisenzeiten ist das Netz we
lch ae er Me nn M

i

in dieser Zeit. Umso dringlicher ist es, sozialer Absicherung auch der beste Va
r

sn en M
u

onkreten FA

daß wir alle Krafi einsetzen, unseren Schutz vor einer Belastung des inneren IT hau DE
R

Entscheidung
demokratischen Staat vor schweren Friedens. ores

se ten an

irschürterungen zu bewahren. Deshalb sagen wir Sozialdemokraten: Al
le

Betroffenen Gelegenheit habe
n,

„_ Öpsere NDtbürger haben zu Recht \IRTSCHAFTLICHE SICHERHEIT ihren Standpunkt zur Geltung zu brin-

ei
n

großes und u achsendes Sicherheits- — DURCH SOZIALE SICHERHEIT gen, bevor es zur Entscheidung kommt.
bedürfnis. Sie fordern zu Recht von Bürgerbeteiligung ist eine wesentliche
Staat und Gesellschaft, daß ihre Sorgen ® Sicherheit und Reformen sind keine Voraussetzung für die Bereitschaft
nach Sicherheit am Arbeitsplatz, sozialer Gegensätze. Immer wieder wird von Betroffener nic

h
Entscheidungen zu

Sicherheit, Sicherheit der persönlichen konservativer Seite versucht, das Sicher- . ’ 0

n

Freiheit ernst genommen und beant- heitsbedürfnis der Bürger auszunutzen, Ihren Ungunsten zu akzeptieren.
wortet werden. um gegen Veränderungen und Refor-

men anzukämpfen. Die Angst vor dem
Neuen wird ausgeschlachtet, um bessere,
serechtere Lösungen zu hintertreiben.
Fehler, die natürlich auch bei Reformen
immer wieder gemacht werden, sollen
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Allerdings besteht die Gefahr, daß Bürgerinitiativen können das Sozialdemokratischem Verständnis
endlose Beteiligungsverfahren jegliche Gespür für Probleme schärfen, aber sie entspricht es, nach den Ursachen von
Entscheidungsfindung überhaupt ver- zu lösen, bleibt grundsätzlich Aufgabe Konflikten zu forschen, um dadurch,
hindern. Deshalb sind die Beteiligung der repräsentativ gewählten Körper- soweit wie möglich, Vorsorge zu treffen.
Betroffener und die Handlungsfähigkeit schaften. Dies gilt vor allem für die Ursachen
des Staates häufig Spannungspole, Es bleibt Aufgabe von Sozial- von Kriminalität. Die Bekämpfung von
zwischen denen um Kompromisse demokraten, an dem weiteren Ausbau Kriminalität beginnt daher mit ihrer.
gerungen werden muß. Positionen, die des Rechtsstaates zu arbeiten. Erforschung!
unter Berufung auf die Handlungs- Dazu gehört: Diesem Zweck dient die Gründung
fähigkeit des Staates Bürgerbeteiligung

— daß der Bürger sein Recht kennt, des Vereins ‚‚Kriminologische Zentral-
abbauen wollen, werden von Sozial- — daß es keinen unüberschaubaren stelle‘‘, für den sich die Hess. Landes-
demokraten genauso abgelehnt wie Gesetzesperfektionismus geben darf, regierung besonders eingesetzt hat.
umgekehrt Versuche, unter dem Vor- — daß der einzelne sich in Staat und Diese gemeinsam von Bund und Län-
wand von Bürgerbeteiligung den Staat Gesellschaft zurechtfindet. dern getragene Einrichtung, hat ihren
an den Rand der Handlungsunfähigkeit Dazu gehört vor allem auch die Sitz in Wiesbaden, sammelt krimino-
zu bringen. Ein schwacher und hand- Möglichkeit freier und umfassender logische Daten und Erkenntnisse und
lungsunfähiger Staat widerspricht Information. Freiheit und Vielfalt der bereitet sie praxisgerecht auf. Daran
sozialdemokratischem Staatsverständnis. Presse sind unverzichtbar. Wir unter- kann sich die Gesetzgebung im Bereich
Denn Sozialdemokraten kämpfen von streichen die Notwendigkeit der publi- des Strafrechts und des Strafvollzugs-
jeher für die Rechte und Interessen zistischen Gewaltenteilung zwischen rechts orientieren.
derjenigen, die aus eigener Kraft dazu _ privatrechtlicher Presse und öffentlich Die Bekämpfung von Straftaten
nicht in der Lage sind. Ein schwacher rechtlicher Organisationen von Funk zieht den Vollzug ausgesprochener
Staat geht letzten Endes gerade zu und Fernsehen. Gerade im Bereich der Strafen nach sich. Daher muß insbe-
deren Lasten. Kommunikationstechnologie stehen wir sondere alles getan werden, daß der

In den letzten Jahren ist zuneh- in stürmischen Entwicklungen. Neue Straftäter im Strafvollzug auf ein straf-
mend festzustellen, daß Menschen sich Medien bedürfen der Einordnung in freies Leben nach Verbüßung der Strafe
zur Durchsetzung von politischen unser demokratisches System. Dabei vorbereitet wird. Nach dem heutigen

|
Anliegen in Bürgerinitiativen organi- gilt für Sozialdemokraten der Grund- Erkenntnisstand kann dieses Ziel in
sieren. Wer für den mündigen Bürger satz, daß nicht unbedingt alles gemacht vielen Fällen am besten durch offenen
kämpft und seine Beteiligung an werden muß, was technisch möglich ist. Strafvollzug erreicht werden, da die
Entscheidungen gerade nicht nur auf Es dürfen nicht kommerzielle Gesichts- Verbüßung der Freiheitsstrafe hier nicht
den Wahlakt beschränken will, muß punkte den Ausschlag geben für Ent- mehr mit der Ausgliederung des Verur-
diese Entwicklung positiv würdigen. scheidungen von großer gesellschaft- teilten aus seinen sozialen Bindungen
Sie ist zugleich eine Herausforderung licher Tragweite. Das ‚totale Fern- und dem Arbeitsprozeß verbunden ist.
an die Parteien und ihre Fähigkeit, sich sehen‘ ist kein erstrebenswertesZiel. Hinzu kommt, daß der Verurteilte als
der Probleme in der Gesellschaft Die öffentliche Verantwortung für Freigänger die Möglichkeit hat, durch
angemessen anzunehmen. Je stärker elektronische Medien muß daher erhal- seine Berufstätigkeit zum Unterhalt der
der Zulauf zu Bürgerinitiativen ist, ten bleiben und darf nicht privatem Familie beizutragen und den angerich-
umso deutlicher werden darin oft auch Gewinnstreben geopfert werden. teten Schaden im Rahmen des finanziell
Versäumnisse der Parteien im Dialog Orientierungslosigkeit gegenüber Möglichen wiedergutzumachen.
mit dem Bürger deutlich. der Verwaltung und ihren Entscheidun- Hierfür hat Hessen die notwen-

So sehr jedes Engagement von gen sowie Hilflosigkeit gegenüber dem digen Voraussetzungen geschaffen. Es
Bürgern zu begrüßen ist, so sorgfältig Staatsapparat führen zu Vertrauens- stehen nach konsequentem Ausbau fast
und offen müssen wir andererseits die verlust und Staatsverdrossenheit. 1000 Haftplätze im offenen Vollzug
Probleme sehen, die durch viele Bürger- Verwaltungsvereinfachung, Ent- zur Verfügung. Hessen hat damit die
initiativen aufgeworfen werden: bürokratisierung, Bürgernähe, ‚Dienst Forderungen des Strafvollzugsgesetzes
Viele Bürgerinitiativen sind von ‚„‚Ein- für den Bürger‘‘, Beratung

— auch nach dem offenen Vollzug als Regel-
Zweck-Aktionen‘“ in größere, sach- Rechtsberatung

— sind daher eine vollzug als erstes Bundesland erfüllt.
orientierte Organisationen übergegangen drängende und ständige Aufgabe. Sozialdemokraten werden im
oder sind unter Dachverbänden zusam- Sozialdemokraten haben hierbei übrigen unbeirrbar, im Interesse der
mengefaßt. Die Gefahr, in einer Kirch- Entscheidendes geleistet. So ist der öffentlichen Sicherheit und auch des
turmpolitik zu enden, ist für die Bürger- Zugang jedes einzelnen Bürgers zum einzelnen Bürgers, weiter an einer
initiativen am größten, die lediglich die Recht dadurch erleichtert worden, daß Reform des Strafvollzugs arbeiten, um
Verhinderung eines Projekts, z.B. eine das Armenrecht alter Prägung durch durch einen umfassenden Behandlungs-
Mülldeponie, zum Ziel haben. Diese das Beratungshilfe- und das Prozeß- vollzug die Probleme von Kriminalität
Bürgerinitiativen müssen sich einen kostenhilfegesetz abgelöst wurde. zu entschärfen.
dringenden Appell an ihre allgemeine Beide Gesetze setzen die Hemm-
politische Mitverantwortung gefallen schwelle für den Bürger, sich über seine
lassen. Rechte bei einem Anwalt zu informieren

und sie ggf. vor Gericht durchzusetzen,
im Vergleich zum früheren Rechtszu-
stand erheblich herab.

6



In dem Wissen, daß die Voll-
streckung kurzer Freiheitsstrafen häufig
mehr schadet als nutzt, wurde in Hessen
die Möglichkeit geschaffen, Ersatzfrei-
heitsstrafen durch ‚‚Gemeinnützige
Arbeit‘‘ abzugelten. Diese Regelung
gewährleistet, daß zu Geldstrafen ver-
urteilte Straftäter, die ihre Geldstrafe
nicht zahlen können, durch Beschäfti-
gungen in Krankenhäusern, Jugend-
heimen, Alten- und Pflegeeinrichtungen
und ähnlichen Organisationen einen

“ sinnvollen Dienst an der Gesellschaft
leisten, anstatt durch Abbüßen kurz-
fristiger Ersatzfreiheitsstrafen Plätze in

- den Justizvollzugsanstalten zu blockie-
ren. Hessen ist der erste Flächenstaat
in der Bundesrepublik, der diese Kon-
zeption in die Tat umgesetzt hat.

Das Programm umfassender
Kriminalitätsbekämpfung wird durch
die „Stiftung Resozialisierungsfonds“
abgerundet. Die größte Schwierigkeit
des Verurteilten nach seiner Strafent-
lassung besteht oftmals darin, daß er
sich einem drückenden Schuldenberg
gegenübersieht, was wiederum nicht nur
seine Eingliederung erschwert, sondern
ihn oftmals zu neuen Straftaten verleitet.
Die ‚Stiftung Resozialisierungsfonds‘“
wirkt einer erneuten Straffälligkeit
dadurch entgegen, daß sie Entlassenen
zu einem finanziellen Neubeginn durch
planmäßigen Abbau der vielfach hohen
Verschuldung verhilft.

Hessen wird im Bundesrat gegen
eine Verschärfung des Strafverfahrens-
rechts, insbesondere gegen eine weitere
Beschränkung der Verteidigungsmög-
lichkeiten des Angeklagten wenden.

Sozialdemokraten in der
Regierungsverantwortung werden die
eingeleiteten Maßnahmen konsequent
fortsetzen.

|
|

|
|

|
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Gleichwohl darf technischer Fort-
schritt nicht einseitig zu Lasten der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
gehen und ohne Rücksicht auf seine
sozialen Auswirkungen durchgesetzt
werden. Wir treten deshalb dafür ein,
daß technischer Fortschritt voraus-
schauend analysiert und so in seinen
sozialen Folgen beherrschbar gehalten
wird. Es ist auch von daher unverzicht-
bar, die Mitbestimmung der Arbeitneh-
mer zu stärken. Nur durch frühzeitige

- und gleichberechtigte Teilnahme der
Arbeitnehmer an der Planung und
Umsetzung des technischen Fortschritts

- läßt sich der gesellschaftliche Konsens
über den Fortschritt überhaupt abstüt-
zen und der innere Friede bewahren.

Wenn wir Sozialdemokraten von
Mitbestimmung sprechen, so verstehen
wir darunter Gleichberechtigung und
Gleichgewichtigkeit der Arbeitnehme-
rinnenund Arbeitnehmer in den Ent-
scheidungsgremien. Unser Ziel ist es,
diese Mitbestimmung auch in Betrieben
und Unternehmen einzuführen, die sich
im Eigentum der öffentlichen Hand
befinden.

Unser Bemühen wird auch künf-
tig den benachteiligten Gruppen am
Arbeitsmarkt gelten. Frauen, die auch
in der Arbeitswelt noch längst nicht
gleichberechtigt sind, Jugendliche,
Ausländer, ältere Arbeitnehmer und
Behinderte sind von Arbeitslosigkeit
überdurchschnittlich betroffen. Bei der
Lösung der Probleme dieser Gruppen
helfen globale Maßnahmen nur bedingt.
Deshalb ist weiterhin gezielte Arbeits-
marktpolitik notwendig.

Wegen der großen beschäftigungs-
politischen Herausforderungen haben
weitere Arbeitszeitverkürzungen und
eine flexiblere Gestaltung der Arbeits-
zeit gleichzeitig arbeitsmarktpolitische
und soziale Bedeutung. Darüber hinaus
muß ein größerer Teil der Arbeitszeit
für die berufliche Aus- und Weiter-
bildung genutzt werden.

Weitere Arbeitszeitverkürzungen

dürfen nicht tabuisiert werden.

|

Wir unterstützen die tarifpolitische
Zielsetzung der Gewerkschaften zur |

Verkürzung der Arbeitszeit in ihren
verschiedenen Formen —

Verkürzung
der täglichen und wöchentlichen
Arbeitszeit, Verlängerung des Urlaubs,
Verkürzung der Lebensarbeitszeit.

|
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es ökologische Bedeutung erhält das Vor-
Zn N sorgeprinzip aus der Tatsache, daß vieleonomle Umweltschäden durch nachträgliche

® oe

A E Maßnahmen nicht mehr korrigiert
© werden können. Die Ansammlung nicht

abbaubarer Schadstoffe in Boden undOkologie Te Grundwasser ist mit vertretbarem
Aufwand nicht wieder zu beseitigen.
Tier- und Pflanzenarten, die einmalmweltschutz ausgerottet sind, können nicht wieder

j
zurückgebracht werden.

Die hessischen Sozialdemokraten

Fortschritt im Einklang mit der Natur Zu diesem Konzept gehört, daß setzen sich dahe
r
für eine ‚Umweltpolitik

Ökologische, ökonomische und die natürlichen Umweltgüter (Luft, an der Quelle ein. Als Beispiel dafür

gesellschaftspolitische Ziele gelten gleich- Wasser, Boden, auch Landschaft und könnte gelten: Mehr Abfallvermeidung
rangig nebeneinander. Zwischen ihnen biologische und klimatische Regenera- statt Abfallbeseitigung.
besteht kein grundsätzlicher Gegensatz. tion) als knappe Produktionsfaktoren Wesentliche keranunkte dieser
Trotzdem kann nicht verschwiegen angesehen werden und nicht als freie, Politik sind
werden, daß Umweltschutz Geld kostet beliebig stark belastbare Güter. Dieses — eine resiriktive Flächenpsltiih
und manchmal durch seine Auflagen Konzept bedeutet eine Neuorientierung in und um Ballangsräume.
bestimmte Arbeitsplätze infrage stellt. des Wirtschaftens auch und gerade unter Freie Landschaft wird vielerorts
Ein typisches Beispiel hierfür ist die Gesichtspunkten des Umweltschutzes noch immer leichtfertig als beliebig
Asbestverarbeitung. Unterlassener und bringt gerade den arbeitenden nutzbare Bodenreserve und als ökono-
Umweltschutz ist langfristig aber noch Menschen in den Industrieregionen am misch verwertbares Gut des ‚‚freien
sehr viel teurer als die notwendigen meisten Vorteile. Marktes‘‘ angeschen. So findet der
Umweltschutzinvestitionen. Nur unter Beispiele für solch ein Wirt- Flächenverbrauch in Hessen immer
Umwelt- und Arbeitsschutzgesichts- schaften sind der ressourcenschonende noch täglich in der Größe von 14 Fuß-
punkten vernünftige Arbeitsplätze sind Umgang mit den Rohstoffen und der ballfeldern statt. Das Gegenstück dazu
auch wirklich zukunftssichere Arbeits- Landschaft, die rationelle und sparsame sind die Entleerung der Innenstädte
plätze. Nur umweltverträgliche Produk- Verwendung der Energie sowie die sowie der strukturschwachen Räume
tionsweisen und Produkte sind auch humane Gestaltung der Arbeitsplätze. und die Zerstörung alter Wohngebiete
wirklich langfristig sicher und wettbe- Hierbei ist uns bewußt, daß wir auch mit gewachsenen Sozialstrukturen.
werbsfähig. in Zukunft Industrie- und Gewerbe- Für die Zukunft gilt es daher, der

Zur Wiedergewinnung der Voll- betriebe ansiedeln müssen, mit neuen weiteren Zersiedlung der Landschaft
beschäftigung, zur Sicherung des Produktionsformen und Produkten auch Einhalt zu gebieten. Stadt- und Landes-
erreichten sozialen Systems und zur in Zukunft wettbewerbsfähig bleiben planung müssen daher sowohl der Stadt-
Lösung zukünftiger gesellschaftlicher müssen. als auch der Landflucht entgegenwirken,
Aufgaben ist Wachstum auch in Während in der Vergangenheit wie auch den Erhalt ursprünglicher,
Zukunft notwendig. Der bisherige insbesondere die eingetretenen und unbebauter, nicht von Verkehrswegen
Maßstab für die Volkswirtschaft war erkannten Schäden in den einzelnen durchschnittener und ökologisch unver-
das Wachsen des Bruttosozialproduktes, . Umweltbereichen repariert bzw. änderter Freiflächen sicherstellen. Dies
für den Einzelnen die Zunahme seiner ausgeglichen worden sind, gilt es für gilt insbesondere für das Rhein-Main-
Kaufkraft. die Zukunft in besonderem Maße, über Gebiet, in dem zukünftig eine weitere

In Zeiten, in denen das Wachstum die einzelnen Umweltbereiche hinaus umfassende Inanspruchnahme von
dieses Bruttosozialprodukts gegen Null Strategien für ganze Lebensbereiche Flächen für die Verkehrs-, Gewerbe-
geht, seine Steigerung nicht mehr allei- zu entwickeln. und Wohnungsbaunutzung gebremst
niger Maßstab für unsere Lebensqualität Dabei ist als umweltpolitisches werden muß.
sein kann, haben die Sozialdemokraten Instrument vorrangig das ‚‚Vorsorge- Dabei ist der Umlandverband
die Forderung nach einem qualitativen prinzip‘“ anzuwenden. Frankfurt, der aus sozialdemokratischer
Wachstum in die politische Diskussion Das Vorsorgeprinzip ist grund- Initiative entstand, ein geeignetes
eingeführt. sätzlich wirksamer und kostengünstiger, Instrument, um die Zielsetzung einer

Dieses neue Wachstum orientiert da es Umweltbeeinträchtigungen von flächenschonenden Regionalentwicklung
sich an den Erfordernissen des Menschen vornherein vermeiden hilft. Die Kosten zu verfolgen. Der Umlandverband
und des Naturhaushaltes. Es stellt sich des Umweltschutzes werden umso Frankfurt ist deshalb zu erhalten und
nicht von selbst ein. Wir müssen daher geringer, je mehr Umweltanforderungen weiter zu entwickeln.
ein Konzept des ökologischen und bereits bei der Planung von öffentlichen
humanitären Fortschritts entwickeln, und privaten Investitionen, bei der
das sich auf eine menschliche und Entwicklung von Produktionsverfahren
ökologische Wirtschaft und Technik und Produkten sowie in den Konsum-
gründet. und Verhaltensweisen der Bürger

berücksichtigt werden. Seine besondere
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Die Erhaltung der Wohnungs-
— eine ressourcenschonende Strenge Maßstäbe legen wir in der

bausubstanz in den Innenstädten muß Energiepolitik Frage an, ob in Hessen eine Wiederauf-
Vorrang haben gegenüber der Planung Sichere, umweltfreundliche und bereitungsanlage für Kernbrennstoffe
und Errichtung von Neubausiedlungen, preiswerte Energie ist unverzichtbar. errichtet werden darf. Sicherheitsfragen
Stadtranderweiterungen und dem Zubau Dabei kann nach heutigen Erkenntnissen von Standort und Anlage sind sorgfältig
freier Flächen zwischen den Kommunen auf keinen verfügbaren Energieträger zu klären. Ebenso ist die Endlagerung
und ihren Ortsteilen. Stadtsanierung, verzichtet werden. des atomaren Abfalls sicherzustellen,
Renovierung und wärmetechnische Vorrangiges Ziel sozialdemokrati- bevor endgültig über die Anwendung
Modernisierung von Altbauten sind scher Energiepolitik ist es, eine rationelle dieser Technologie zur Entsorgung Mitte
zukünftig wichtige Aufgaben, die zudem Energieversorgung der Bevölkerung dieses Jahrzehnts entschieden wird.
kleineren undmittleren Unternehmen durchzusetzen, die — eine den Raumbedürfnissen
Aufträge und damit Arbeitsplätze e möglichst schonend mit Rohstoffen angepalite Verkehrsinfrastruktur

| sichern und schaffen helfen. umgeht, In den Ballungsgebieten Hessens

|

-—
durchoreifender Schutz des Bodens, ®@ dabei ein höchstes Maß an Versor- bauen wir den schienengebundenen |

des Wassers und der Luft. gungssicherheit leistet, Personennahverkehr aus. Gleichzeitig

|

" Die fortschreitende Menge und © die Umwelt- und weitere Folge- gilt es in den ländlichen Gebieten die
Konzentration der Schadstoffe im Boden kosten für zukünftige Generationen Infrastrukturausstattung für den

|

verdeutlichen uns, daß wir langfristig minimiert und Verkehr, Liniendichte, Haltestellen
unsere eigenen Lebensgrundlagen © unsoziale Preisgestaltung bei der und Busbahnhöfe aufrecht zu erhalten
gefährden, wenn hier nicht ein Riegel Verteilung verhindert. und dort, wo er noch ungenügend ent- '

vorgeschoben wird. Nur durch verstärk- Dabei wollen wir durchsetzen: wickelt ist, bedarfsgerecht auszubauen.

te, konsequente Maßnahmen der Schad- Zusb
au

Ceren
traler

worsungs
systeime,

Hierzu gehört auch die verstärktestoffbeschränkung bzw. -verhinderun ubau von Großkraftwerken nur im Ö ü

|

an der Quelle, Ah durchProduktione
,

unumgänglichen Ausmaß. Ein weiteres a en hen! )

umstellungen, Abwasserreinigungs- und Vordringen des elektrischen Stromes Vorrang vor Betrachtung einzelner |

Luftreinhaltungsmaßnahmen kann eine in den Wärmemarkt ist in der Regel Linien einzuräumen.
Veränderung hin zum Besseren erreicht unerwünscht und darf nicht zur Begrün- Hessen verfügt über ein gut aus-
werden. dung für zusätzliche Stromerzeugungs- gebautes Grundnetz an Autobahnen,

Voraussetzung dafür ist die kapazitäten werden. Bundes-, Landes- und Kreisstraßen
zügige Entwicklung von Abwasser- und Durch den Ausbau von Fern- sowie Gemeinde- und Gemeindeverbin-
weiteren Luftreinhalteplänen in den wärmenetzen und anderen Systemen der dungsstraßen. Es gibt nur noch wenige |

Belastungsgebieten, die konkrete Maß- Kraft-Wärme-Kopplung werden wir hel- Quadrate von 5 auf 5 km, die nicht

|

nahmen zur Verringerung der Schad- fen, mit wertvoller Energie schonender „umindest durch eine Landesstraße
stoff-Belastung enthalten. umzugehen. Auch im privaten Bereich sangiert werden. Der Fernstraßenbau |

Nur eine Reinhaltung des Grund- bestehen noch große Möglichkeiten, kann deshalb im wesentlichen auf

|

wassers, eine erhebliche Verbesserung insbesondere Heizenergie einzusparen. Erneuerungsbaumaßnahmen und Unter-
der Güte der Oberflächengewässer und Darüber hinaus gilt es den unschätz- haltung der bestehenden Strecken i

ein sparsamer Umgang mit dem Wasser baren Vorteil der Bundesrepublik, einen beschränkt werden, soweit es sich nicht i

können auch für die Zukunft eine ausreichenden Vorrat an heimischer um die Beseitigung von Unfallschwer- |

ausreichende Trinkwasserversorgung Kohle, zu nutzen. punkten handelt. Daneben besteht
und die Erhaltung der ökologischen Erneuerbare Energiequellen sind mancherorts die Notwendigkeit,
Funktionsfähigkeit unserer Gewässer verstärkt zu erforschen und zu fördern. Gemeinden durch umweltverträgliche
gewährleisten. Dies setzt eine Vermin- Auch auf diesem Sektor können Ortsumgehungen zu entlasten.
derung aller Grundwasserentnahmen durch die angestrebten Maßnahmen in Diese Maßnahmen müssen jedoch
für andere als Trinkwasserzwecke, erheblichem Umfang Arbeitsplätze flächensparend realisiert werden; dabei
verstärkte Reinigungsanstrengungen für gesichert und neu geschaffen werden. müssen die Belastungen möglichst
kommunales und gewerbliches Abwasser Es geschieht im Sinne einer gering gehalten werden.
und die Entwicklung neuer wasser- und Ökologisch orientierten Politik, wenn _—_ Natur- und Artenschut;
abwassersparender Produktionstechno- Wir Sozialdemokraten uns für die u " Da . :

logien voraus. Erschließung und Nutzung sogenannter . In einem Land mit teilweis
e hohe

r

Schreiten wir auf dem eingeschla- regenerativer Energiequellen einsetzen. Bevölkerungs- und Industriedichte wie

genen Weg der verschärften Auflagen Soweit Kernenergie für die Energie- Hessen mu
ß
alle

s
geta

n
werden, um

gegenüber industriellen und auch kom- Versorgung unumgänglich ist, machen stab
ile

und (unktionsfä
hige

Ökosyst
eme,

munalen Einleitern voran, so werden wir ihren Einsatz von einer vorherigen ine reiche undvielfältige Natur und

Ende der 80er Jahre Flüsse wie der Sicherstellung der Entsorgung abhängig. Landschaft sowie eine größtmögliche

Main von der Gewässergüteklasse 4 in Artenvielfalt zu erhalten. Hier besteht
die Güteklasse 2 aufrücken können. an Nachholbeda

rf.
Die Sicherungökologisch wertvoller Naturräume

durch die verstärkte Ausweisung von
Naturschutzgebieten war in Hessen ein
besonderer Schwerpunkt der letzten

. Jahre.
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Das soll so bleiben. — Die Bleibelastung der Luft in den Ein an ökologischen Erfordernis-
Mit dem Hessischen Naturschutz- Zentren der Großstädte wie Frank- sen orientiertes Wirtschaften bedeutet

gesetz von 1980 verfügt unser Land furt ist gegenüber 1977 um mehr als keine Abkehr von der Technik. Wir
über ein beispielhaftes rechtliches 65% zurückgegangen. sind vielmehr davon überzeugt, daß ein
Instrumentarium. Die volle Ausschöp-

— Staub- und Rußemissionen sind in Großteil durch die Industrialisierung
fung der darin vorgesehenen Flächen- den letzten 10 Jahren um mehr als verursachter Umweltprobleme nur durch
und Artenschutzbestimmungen ist eine 50% gesunken, so hat sich auch der intelligenten Einsatz noch besserer
wichtige Zukunftsaufgabe. Staubniederschlag im hessischen Technik gelöst werden können. Wenn

In der Naturschutzpolitik setzen Belastungsgebiet Wetzlar durch wir künftig unter dem Gesichtspunkt
wir folgende Prioritäten: konsequente Minderungsmaßnahmen handeln, daß wir zwar von den Zinsen

—
Fertigstellung der landesweiten an Industrieanlagen in der letzten der Natur leben, aber nicht ihr Kapital
Biotopkartierung, um eine genaue Zeit mehr als halbiert. aufzehren dürfen, dann wird diese
Kenntnis des vorhandenen Natur- — Die Schwefeldioxidemissionen sind Technik schließlich mehr Probleme
potentials in Hessen zu erhalten. seit 1970 konstant geblieben, obwohl lösen helfen als aufwerfen. Hier ist uns

Damit wird eine wesentliche Grund- der Primärenergieverbrauch in dieser eine Aufgabe gestellt, die die Kreativität
lage für das eingeleitete Naturschutz- Zeit um rund 15% zugenommen hat. des Menschen und seine Fähigkeit zum
programm und darüber hinaus für — 65% der Abwässer werden in Ööffent- solidarischen Handeln herausfordert.
ein Landesartenschutzprogramm lichen Kläranlagen inzwischen voll- Beispiel hierfür ist die Wiederver-
geschaffen. Zielsetzung hierbei ist und teilbiologisch gegenüber 1979 wendung von Rohstoffen. Es ist anzu-
es, die Lebensräume von bedrohten mit nur 35% gereinigt. In Hessen streben, Einwegpackungen durch Mehr-
Tier- und Pflanzenarten überall im haben wir sogar eine diesbezügliche wegpackungen zu ersetzen. Getrennte
Lande sicherzustellen. voll- und teilbiologische Reinigungs- Müllsammlungen (Papier, Glas, Kunst-

—
Ökologische Ausgleichsflächen sind leistung von 82% erreicht. stoffe) sind weiter auszubauen. Klär-
insbesondere in den Ballungsgebieten

— 25% des Hausmülls in der Bundes- schlamm und Müllkompost müssen
zu erhalten, zu fördern und neu zu republik Deutschland werden inzwi- wieder (bei Herabsetzung des Schwer-
schaffen. schen der Energiegewinnung zuge- metalls) in den Kreislauf der Natur

— Für ökologisch verarmte Landschaf- führt. In Hessen werden heute schon zurückgebracht werden.
ten sollen künftig verstärkt Wieder- jährlich 750000 t Müll in den 4 Ein vorausschauender Umwelt-
und Umsiedlungsmaßnahmen für kommunalen Abfallverbrennungs- schutz ist eng verknüpft mit der Bürger-
bereits ausgestorbene oder gefährdete anlagen ökonomisch nutzbringend beteiligung. Der Vollzug des Umwelt-
Arten erfolgen. Dies erfordert die beseitigt und dadurch 52000 t Ol schutzes wird in der Zukunft nur gelin-
Schaffung neuer Lebensräume durch pro Jahr eingespart. Durch heute gen, wenn er eine breite Zustimmung
einen gestaltenden Naturschutz schon eingeleitete Maßnahmen und Unterstützung der Betroffenen
(z.B. Renaturierung von begradigten können in absehbarer Zukunft 2,3 erfährt. Das bedeutet, daß er einsich-
Fließgewässern, Aufbau natürlicher Millionen t Müll verbrannt werden, tiger, begründeter und in seinen Ent-
Ufervegetationen). die 260000 t Öl einsparen helfen. scheidungsabläufen nachvollziehbar

— Es sind verstärkt Stadt-Natur- — Ende 1981 gibt es in Hessen insge- wird. Rechtzeitige und ausgewogene
schutzkonzepte zu entwickeln, die samt 164 Naturschutzgebiete, die Beteiligung aller gesellschaftlicher
die Aktivitäten wie die Ausweisung sich über eine Fläche von etwa Kräfte trägt dazu bei, bürgernahe
von Stadt-Naturschutzgebieten, die 11000 ha erstrecken. Zuletzt wurde Lösungsvorschläge zu entwickeln. Sie
Gestaltung von naturbelassenen in den Jahren 1979/80 mit rund können die notwendigen Entscheidungen
Parkanlagen und Grünflächen, die 2000 ha weit mehr Fläche unter staatlicher Stellen erleichtern und
Verminderung des Grün-Defizits in Naturschutz gestellt als in den Jah- mögliche Konfrontationen vermeiden.
vielen Stadtteilen sowie die Unter- ren 1925 bis 1951 zusammen. Die Die notwendige breite politische
schutzstellung von städtischen Ausgaben des Landes Hessen für Zustimmung und Unterstützung für die
Baumbeständen vorsehen. Naturschutz werden sich 1982 gegen- Umweltziele kann nur von einer großen

— Die Zusammenarbeit der Natur- über 1976 mehr als verdreifacht politischen Kraft gewonnen werden,
schutzbehörden mit den Natur- und haben. die das weiterbestehende Interesse der
Umweltschutzorganisationen ist Bevölkerungsmehrheit an gesicherten
insbesondere im Bereich des Land- Arbeitsplätzen und Einkommen sowie
schaftsüberwachungsdienstes zu an sozialer Sicherheit gewährleistet.
intensivieren, um dessen vorbeugen- Ohne die Gewerkschaften und die
de Wirkung weiter zu verbessern. Sozialdemokratie ist ein solcher Prozeß

Trotz der noch umfangreichen nicht denkbar.
Aufgaben, die sich im Umweltschutz
auch in Hessen stellen, sind die erreich-
ten Erfolge nicht zu übersehen.

12
\



|
|

u “ ern aan ei I
WIerneninen —

Wwichlüger
Als” IE er ie A Se ET RE er ER zn: 5

ER £ Sn _ Sere 4

= NMSTERTD ter S WERRENIE wanrn fa SEhBaakl ii NISBIEH WVInScha
Sozialdemokraten bekennen sich e die Innovationsfähigkeit kleiner und

zur Wettbewerbsordnung. Wo wirk- mittlerer Unternehmen fördern und
licher Wettbewerb stattfindet, ist die die Technologieförderung noch
Steuerung durch die Kräfte des Mark- stärker auch auf diese Unternehmen
tes anderen Modellen überlegen. Doch ausdehnen;
die Marktkräfte sind in vielen Fällen © bei der Vergabe öffentlicher
durch wettbewerbshemmende Prak- Aufträge das Angebot kleiner und
tiken meist großer Unternehmen gestört mittlerer Unternehmen nutzen und
oder beseitigt. Wir sind solchen Ten- @ diese vor Wettbewerbsverzerrungen

|

denzen immer entgegengetreten und und Machtmißbrauch, die von
werden es weiterhin tun. Wir wollen großen Unternehmen ausgehen
verhindern, daß Vorteile privatisiert können, im Rahmen der gesetz-
und Lasten der öffentlichen Hand lichen Möglichkeiten schützen.
aufgebürdet werden. Kleine und mittlere Unternehmen

Es gilt vielmehr, durch tatkrätige sind vorrangig auf den Binnenmarkt
Anwendung und ständige Anpassung orientiert. Sie sind damit von einer
der gesetzlichen Möglichkeiten den ausreichenden Kaufkraft breiter Bevöl-
Wettbewerb zu sichern. Die Aufklä- kerungsschichten abhängig. Auch hier |

rung und der Schutz des Verbrauchers zeigt sich die Notwendigkeit krisen-
sind dabei wesentliche Bestandteile verhindernder sozialdemokratischer
sozialdemokratischer Politik. Politik.

Wir sehen deshalb auch eine |

wichtige Aufgabe darin, kleine und
mittlere Unternehmen aus Handel,
Handwerk, Gewerbe und Dienstleistung
in ihrer Leistungsfähigkeit so zu
stärken, daß sie im Wettbewerb mit
den großen bestehen können. Es
kommt darauf an, ihre Vielfalt und
Beweglichkeit dauerhaft zu erhalten;
dies dient der Bereitstellung von
Arbeitsplätzen, sichert ein breit-
gefächertes Güterangebot und fördert
den Wettbewerb.

In einer Zeit, in der gerade in
strukturschwachen Gebieten Zweig-
betriebe auswärtiger Unternehmen
geschlossen werden, ist die Sicherung
der Wirtschaftskraft einheimischer
Unternehmen besonders wichtig.
Daher werden wir
© im Rahmen der Gewerbeförderung

arbeitsplatzschaffende Investitionen
bestehender Unternehmen vorrangig
fördern,
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es. —
Schaffung und Verbesserung desnsere tadte Wohnumfeldes. Der Bürger muß® eine Wohnumgebung vorfinden, in

.. der er seine Individualität entfalten
und sich zu Hause fühlen kann, dieund Dörfer zu sozialen Kontakten anregt und
die weitestmöglich frei von Verkehrs-
gefährdungen und -belästigungen ist.

— Verstärkte Fortsetzung des hessischen
Dorferneuerungsprogramms zur
Verbesserung der charakteristisch
dörflichen Wohn- und Lebens-

Lebensqualität verwirklicht sich Soweit durch neue Gesetze die formen
.

.

für die Bürger vor allem in ihren Kommunen finanziell belastet werden, — Weitere Entwicklung de
s
Fremden

-

Gemeinden. Die kommunale Selbstver- ist ihnen ein vollständiger und dauer- verkehrs als Wirtschaftsfaktor in
waltung ist zudem der Ort des unmit- hafter Ausgleich zu gewähren. strukturschwachen Gebieten.
telbaren Umgangs des Bürgers mit der Hessen wird sich im Bundesrat — Verstärkte Verknüpfung von Ver

-

Demokratie. Sozialdemokratische — um eine gerechte Aufgaben- und kehrs- und Stadtentwicklungspolitik,
Landespolitik ist und bleibt deshalb Lastenverteilung zwischen Bund, damit Verkehrsaufkommen und
immer auch kommunalfreundliche Ländern und Gemeinden bemühen, Fahrzeiten verringert, der Verkehr
Politik.

—
Bestrebungen zu einem weiteren insgesamt wirtschaftlicher betrieben

Drei Ziele, die einander bedingen, Abbau der Gewerbesteuer wider- und erhaltenswerte Stadtstruktur
en

bestimmen das Handeln der Sozial- setzen, bewahrt werden. Dazu is
t

der

demokraten in unseren hessischen — für eine Prüfung der Beteiligung der verstärkte Ausbau de
s

öffentliche
n

Gemeinden und Kreisen: Kommunen an der Mehrwertsteuer Nahverkehrs notwendig. Hier werden
— mehr LEBENSQUALITÄT: einsetzen. wirmit Modellen nac

h
neuen Kosten-

das bedeutet eine Verbesserung der Um eine lebendige Selbstverwal- gunstigen und energiesparenden
Lebensbedingungen der Mehrheit der tung zu sichern, muß das Dickicht von Möglichkeiten suchen.
Menschen, nicht nur durch Wachstum Erlassen, Richtlinien, Ausführungs- —

Entwicklung kommunaler Energie-

der Privatwirtschaft, sondern auch bestimmungen und anderen Vorschriften versorgungskonzepte und Förderung

durch den Ausbau der Dienste und erheblich ausgedünnt werden. Eine von Pilotprojekten zur Fernwärme-
der Güter zur Befriedigung der täg- paritätisch besetzte Kommission aus Versorgung, vor allem durch dezen

-

lichen Grundbedürfnisse in den Vertretern der Ministerien und der traleHeizkraftwerke nach dem Prin-
Gemeinden; kommunalen Spitzenverbände soll daher zıp der Kraft-Wärme-Koppelung.

— mehr CHANCENGLEICHHEIT: alle Vorschriften überprüfen, die den —
Förderung der kommunalen Abwas

-

das bedeutet eine stärkere Rücksicht- Handlungsspielraum der Gemeinden seranlagen durchEinrichtung eines
nahme auf benachteiligte Bevölke- und Kreise einengen und weitgehende besondere

n
Investitionsfond

s.

rungsgruppen, wie Kinder, Jugend- Vorschläge für die Aufhebung solcher u
Verwirklichu

ng sozialpolitischer

liche, ältere Mitbürger, Einkommens- Bestimmungen vorlegen. Maßnahmen
,
die gleichzeitig der

schwache, ausländische Arbeitnehmer Soweit Planungen und Gesetz- soziale
n
Hilfe für benachteiligte

und ihre Familien, deren Interessen gebungsverfahren des Landes die Bevölkerungsgruppen und der .

in einer nur auf Gewinnstreben Kommunen berühren, werden wir den Schaffung gesund
erLebensbedin-

gerichteten Gesellschaft am wenig- Gemeinden und Kreisen ein Mitwir- sungen für alle Bürg
er

dienen.
sten beachtet werden; kungsrecht einräumen. u Di

e

Stärkung vonMitsprache und
—_ mehr BÜRGERMITWIRKUNG: Im kommunalen Bereich setzen Mitverantwortung der Bürger in der

das bedeutet eine Stärkung des wir Sozialdemokraten folgende Schwer- kommunalen Selbstverwaltun
g
als

gesellschaftlichen Bewußtseins und punkte: de
r

untersten bürgernähest
en

Ebene.
der demokratischen Verantwortung

— Eine Bodenordnung, die eine breite Dabei werden wir uns um einen

der Bürger durch mehr Information Eigentumsstreuung ermöglicht und weiteren Ausbau der Bürgernähe
und Mitberatung in gemeindlichen Fehlentwicklungen verhindern hilft. bemühen.
Angelegenheiten.

—
Verbesserung der Wohnungssituation Probleme unserer großen Städte

Das setzt eine starke Selbstver- in Stadt und Land, eingeschlossen In den Großstädten und Ballungs-
waltung und damit eine weitgehende eine besonders gezielte Modernisie- gebieten treten die Folgen sozialer
finanzielle Unabhängigkeit der Gemein- rung von alten Wohnungsbeständen Probleme besonders deutlich ins öffent-
den und Kreise voraus. Deshalb muß und Fortsetzung der Sanierung liche Blickfeld. Jugendarbeitslosigkeit,
ihre Finanzausstattung verbessert und historischer Stadt- und Ortskerne. Wohnungsnot, Drogenmißbrauch und
darf das gemeindliche Steuerheberecht Ausländerintegration sind die schwie-
nicht eingeschränkt werden. Wir setzen rigsten. Sozialdemokraten verschließen
uns dafür ein, daß der frei verfügbare davor nicht die Augen, sondern suchen
Anteil für die Gemeinden und Kreise nach Lösungen.
zu Lasten der zweckgebundenen Mittel
weiterhin erhöht wird.
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Vorrangiges Ziel ist und bleibt die Der Konsum legaler und illegaler Eine von uns für notwendig |

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Aber Drogen ist unverändert besorgniser- erachtete Reform der EG-Agrarpolitik

|

wir stellen uns auch den Problemen der regend. Gerade in den Großstädten ist müßte demgegenüber in erster Linie zu
Jugendlichen, die keinen Ausbildungs- die Drogenwelle ungebrochen. Die einer Stützung der kleinen landwirt-
oder Arbeitsplatz gefunden haben. Bei Ursachen hierfür sind vielfältig: schaftlichen Einkommen, der Erhal-
ihnen darf nicht das Gefühl entstehen, Zukunftsangst, Perspektivlosigkeit, tung landwirtschaftlicher Arbeitsplätze |

aus dem gesellschaftlichen Leben Selbstüberschätzung oder Neugier und und zu einer umweltverträglicheren |

ausgeschlossen und nutzlos zu sein. Es Verführungen spielen die wichtigste Produktionsstruktur führen. Wir wol-
kommt daher darauf an, gerade ihnen Rolle. Bei der Bekämpfung des Drogen- Ien auch den nebenberuflichen Land-
Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten mißbrauchs hat die Vorbeugung oberste wirt so fördern, daß er der immer
anzubieten und sie in ihrer Freizeit mit Priorität. Deshalb sieht das hessische wichtiger werdenden landschaftspfle-
den Problemen nicht allein zu lassen. Programm zur Bekämpfung des Drogen- genden Tätigkeit nachgehen kann. |

Den Jugendzentren, den Volkshoch- mißbrauchs eine Vielzahl präventiver Zielsetzung bleibt für uns, den

|

schulen und den anderen Bildungsein- Hilfen vor. Trotz bestehender Finanz- ländlichen Raum so zu entwickeln, daß
richtungen kommt in diesem Zusam- probleme wurde die Anzahl der Thera- niemand gezwungen ist, aus wirtschaft-

|

menhang eine besondere Bedeutung zu. pieplätze wesentlich erhöht. Auf diesem lichen Gründen abzuwandern. Diesem
Steigende Bau- und Bodenpreise Wege, verbunden mit einer strikten Ziel dient die hessische Raumordnungs- |

und hohe Zinsen haben in den Groß- Bekämpfung der Einfuhr von Drogen, und Landentwicklungspolitik, die —

|

städten den privaten Mietwohnungsbau kann es gelingen, den Drogenkonsum auf erfolgreiche Initiativen zur Stär-
praktisch zum Erliegen gebracht und langfristig einzudämmen. kung der ländlichen Gebiete verweisen
den Umfang des sozialen Wohnungs- Angesichts der hohen Arbeits- kann.
baus erheblich eingeschränkt. In man- losigkeit und der damit verbundenen Wir werden auf diesem Wege
chen Städten droht wieder Wohnungs- sozialen Probleme besteht die Gefahr weitergehen und einen Schwerpunkt
not. Der soziale Mietwohnungsbau einer zunehmenden Ausländerfeindlich- unserer Politik in der verstärkten Fort-
muß zu tragbaren Bedingungen für die keit. Dieser Entwicklung müssen wir führung des Dorferneuerungspro-
breiten Schichten der Bevölkerung alle mit Nachdruck entgegentreten. gramms sehen. Die Wohnverhältnisse

— insbesondere in den Städten mit Unser Ziel ist die soziale Integration und das Wohnumfeld vor allem in den
unzureichendem Wohnungsangebot

— der hier lebenden Ausländer, die zu alten Ortskernen zu verbessern, dabei |

verstärkt fortgesetzt werden. unserem Wohlstand mit beigetragen aber gleichzeitig die charakteristischen |

In Hessen ist deshalb im sozialen haben. Dazu gehört in erster Linie eine dörflichen Wohn- und Lebensformen
Wohnungsbau ein jährliches Förderungs- Verbesserung der Ausbildungs- und zu wahren, ist vorrangiges Ziel dieses
volumen für 3500 bis 4000 Wohnungen Berufschancen der Kinder ausländischer Programms.
erforderlich. Mitbürger durch eine verstärkte Förde- Darüber hinaus ist es unsere stän-

Die Eigentumsförderung im rung in den Schulen — dies liegt nicht dige Aufgabe, ländliche Freiräume zu
sozialen Wohnungsbau muß vor allem zuletzt auch im Interesse der deutschen erhalten und zu schaffen, die der
für Familien mit Kindern ausgebaut Kinder in den vor allem von Ausländern Erholungs- und Freizeitgestaltung, der
werden. bewohnten Stadtteilen. Luftreinigung, der Grundwassererneue-

Die Erhaltung des sozialen Miet- Leben und arbeiten im ländlichen Raum fung und der Trinkwasserversorgung
wohnungsbestandes für breite Schichten \ . .

dienen.
\ n en . Unser Land und seine Bürgerder Bevölkerung ist für Sozialdemokra- . . . u:

. . können auf eine leistungsfähige Land-ten unverzichtbar. Ein hoher Bestand . . . .

oe , . wirtschaft nicht verzichten. Die in der
an preisgünstigen sozialen Mietwoh- . 2:

. un: . . Landwirtschaft Tätigen haben sowohlnungen wirkt mäßigend auf die Miet- . ı.

BR . . . . einen Anspruch auf ein leistungs-preisbildung insgesamt ein und ist mit . .

. . .
gerechtes Einkommen als auch ein

seinen Belegungsbedingungen ein .

. . Anrecht auf angemessene sozialenotwendiges Korrektiv zum Schutz .

. ..
Sicherung.einkommensschwacher Bürger. Deshalb . oo: .

. . . Wir sagen offen, daß die bisherige
müssen Sozialmietwohnungen erhalten .. .

Sn . EG-Agrarpolitik auch zu Fehlentwick-werden. Sie dürfen nicht umgewandelt .. . .

on . . lungen geführt hat. Sie vergrößertund keinesfalls zu Spekulationsobjekten oo co
. .

werden nicht nur die Einkommensunterschiede
" . . innerhalb der Landwirtschaft undIn Hessen haben wir daraus die .n: . . .

, . benachteiligt die kleinen Betriebe undKonsequenz gezogen, ein Sonderpro- . Bias

. die ungünstigen Agrarzonen, sondern
gramm für den sozialen Wohnungsbau

on , . .

\ . .. sie führt vor allem im Zusammenhangaufzulegen, durch das in den nächsten . F .

oo Sn mit der FörderungskonzeptionJahren zusätzlich 10000 Sozialwohnun- , vr .

on n „wachsen oder weichen‘ zu einemgen vornehmlich in den Kernstädten 2 . . .

errichtet werden ständigen Verlust an Arbeitsplätzen in
“ \ der Landwirtschaft.
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& “ „© E © In Hessen erreichen mit 58,3 Pro-

| 7 BildungsDolitık zent mehr Schüler einen mittleren| 6 Ge,
> nn und höheren Bildungsabschluß als

|

> “ n in anderen Bundesländern.

| | ann Burn c © In Hessen stieg von 1962 bis 1981| aA S ance er die Zahl der Studienberechtigten
.. u BR BEER eines Jahrgangs von 6 Prozent auf

en 29 Prozent. Und ein Drittel davon

| Herausford ea Buire dF kommt nicht mehr über das klassi-eerung sche „‚gymnasiale’’ Abitur, sondern|

2 ee über vergleichbare Bildungsgänge

'

zur Hochschule.

|

Bildung ist Grundrecht eines jeden hängt es ab, ob die an Rohstoffen arme ® Hesse
n bietet, bezogen au

f

sein
e

Menschen. Wir wollen sicherstellen, Bundesrepublik im härter werdenden Einwohnerzahl,mehr Studienplätz
e

|

daß es in der Bildung kein ‚‚Zu spät‘ Wettbewerb zwischend den Industrie- an als alle andere
n Flächenstaaten

| gibt, weil von Bildung die ganze Lebens- nationen wird bestehen können. auß
erNordrhein-Westfalen.

|

gestaltung eines Menschen abhängt. Wir Geld, das wir heute in Bildung dafü Wir So
zia
l
emok

rate
2 we

rd an

| wollen jungen Menschen den Wegebnen investieren, ist deshalb gut angelegt. arur SOTBEN, a auch Künftig Jeden,

zu einem Leben als aktive, verantwor- Mit Recht geht in Hessen jede dritte de
r

studi eren möchte und dazu fähig
tungsbewußte und mündige Bürger. Das Mark in den Bildungsbereich. Dies zu is

t

‚ studieren kan
n.

‚W
ir
lehnen es ab,

setzt voraus, daß sie ihre Anlagen, erhalten, ist schwer genug. Dies zu die Zahl der Abiturienten zu senken
Fähigkeiten und Neigungen entfalten verbessern, nehmen wir uns weiterhin oder den Zugan

g

au de
n

Hochschule
n

können. Bildung ist nicht nur wichtigals vor. Die Ausgangslage ist in Hessen zu drosse
ln. Dies ginge nämlich in .

| Schlüssel zur wirtschaftlichen Siche- jedenfalls besser als in anderen Teilen erster Linie zu Lasten Jene
r Jugend

li-

|

rung, sondern auch zur Entfaltung der der Bundesrepublik. che
n,

die aus wirtschaftlich schwäche
ren

kulturellen Möglichkeiten menschlicher Dabei trafen wir auf besonders Schicht
en

stammen
.

Auc
h

die INZWI-

|

Existenz und zur Teilhabe am gesell- schwierige Startbedingungen: Die schen Schritt für Schritterreichte
n

und

schaftlichen Leben in Wahrnehmung bildungspolitischen Anstrengungen, die yon derGesellsch
aft akzeptierte

n
elei-

demokratischer Rechte und Pflichten. andere Industriestaaten auf dem Welt- che
n
Ausbildungschanc

en
für Mädchen

Wir werden Bildungsreform des- markt in den dreißiger Jahren und kämen in Gefahr
.

: .

halb konsequent und mit Augenmaß verstärkt gleich nach dem Kriege unter- Allerdings seh
en vırım Studium

|
weiterverfolgen. Wer, wie die CDU, nommen hatten, konnten bei uns erst und Studienabschlu

ß
kein

e
Garantie

|

Bildungsreformen rückgängig machen in den sechziger und frühen siebziger fü
r
hohe

s
Einkommen und bestimmte

will, handelt nicht nur kurzsichtig, Jahren in einem imponierenden Arbeitsplä
tze. E rworbeneBerech- ,

sondern egoistisch. Er meint und trifft Zwischenspurt nachgeholt werden. tigungsnachw
eis

<allei
n könne

n
kein

nicht die eigenen Kinder, sondern all Dabei sind beeindruckende Inve- Kriterium fü
r

die Höh
e

des Einkommens
jene, denen erst durch ‚Fördern statt stitionen im Bildungswesen erfolgt. sei

n. Desha
lb

müssen überkommene .

| Auslesen‘‘ gleiche Chancen gegeben Mehr Schulen und Universitäten wurden neratch
ische

norm
en m Su

r

ktu
ren

”

| werden können. gebaut, mehr Lehrer, Erzieher und lan se UDEI
PEEE

L
werd

en.

Di
e

| Angesichts der schwierigen finan- Wissenschaftler eingestellt als in jedem . 2. .

| zielien Bedingungen stehen wir vor dem vergleichbaren Zeitraum zuvor. dürfen dabei nicht ausgespa
rt
bleiben.

Problem, Notwendigkeiten und Möglich- Eine so gewaltige Aufbau- und Das Problem is
t

Ja nicht meh
r

| keiten auf einen Nenner zu bringen. Dies Modernisierungsleistung konnte nicht nun qualifizierte Ausbildungsplätze in
ist uns Sozialdemokraten Ansporn, nicht ohne Fehler und Reibungen ablaufen allen Bereichen und au

f

allen Eben
en

|

nur das Erreichte zu bewahren, sondern Aber die Anstrengungen haben sich im au schaff
en,

sonde
rn die anschließen

de

' die inhaltlichen Aspekte einer auf Interesse unserer Kinder gelohnt. Beschäftigun
g

au sicher
n. Ausbildun

g

Chancengleichheit gerichteten Bildungs- Das Ergebnis ist eine tiefgreifende H
a

ces
halb Inhal

tlich
so ee se

in,

| politik konsequent weiterzuverfolgen
—

Veränderung
—
folgenreicher als ab sie dem rbeitnehme

r hi b Sic

|

einer Politik, in der der junge Mensch manche Entwicklung in der Wirtschaft. au
f

Anderungen n de
r

Arbeitswelt

auch mit seinen Nöten und Ängsten im Wir haben mehr Schüler besser geför- einzus
tellen ee msnson

dere
h

| Mittelpunkt steht; die Vertrauen in ihn dert, Chancenungleichheiten abgebaut, Ir | ur Da
s ns die

nr en en af

setzt und um sein Vertrauen wirbt. die Durchlässigkeit des Bildungssystems 5

en, TUT \ di
e

Stud
i ıs

t

aut

| Es ist deshalb gleichermaßen ein erhöht und mehr Schüler zu höher- TEC au tragen
, a ıe Studiengänge

| Gebot der Solidarität der Generationen qualifizierenden Abschlüssen geführt: nen höher
en Praxisbez

ugerhalten un
d

|

wie der wirtschaftlichen Vernunft, allen ®@ In Hessen ist der Anteil der Schüler ch neue
n u akeisfeld

ern
öffnen

,

| Jugendlichen eine möglichst qualifizierte ohne jeden Schulabschluß mit 6,6 En kl “u

en öelich
kai

u af 1eneAusbildung zu sichern. Sie werden um Prozent geringer als in anderen ntwicklungsmöglichkeiten eröffnen.
das Jahr 2000 unsere Wirtschaftskraft Bundesländern.

| sichern und unsere Sozialleistungen

| finanzieren müssen. Von ihren Kennt-

|

nissen und ausgebildeten Fähigkeiten

|
|
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|
|

ww. Pilichtseimnjtir Die Gleichwertigkeit beruflicher Teil der konservativen Eltern und Lehrer
Damit in Hessen kein Jugendlicher und allgemeiner Bilaung ist nur zu vertrauen wir darauf, daß Eltern nach |

nach neun Schuljahren ohne weitere erreichen, wenn berufliche und allge- Beratung durch die Schule eine verant- '

Ausbildungschance bleibt, haben wir meine Bildungsabschlüsse als gleich- wortungsbewußte Entscheidung treffen.

|

mit Beginn des Schuljahres 1978/79 ein wertig anerkannt werden. Die Sozial- Welche Schulen nach der Förder- |

zehntes Bildungspflichtjahr an einer demokraten werden dieses Ziel in der stufe eingerichtet werden, entscheiden

aligemeinbildenden oder beruflichen nächsten Legislaturperiode nachhaltig die Städte und Kreise nach politischen

|

Schule für alle Jugendlichen eingeführt, verfolgen. Als ein Schritt auf diesem Mehrheiten. Wir Sozialdemokraten
die nach Abschluß der bisherigen Wege wird bereits im Jahre 1983 der halten die integrierte Gesamtschule für
Pflichtschulzeit keinen Ausbildungsplatz Abschluß der Teilzeitberufsschule mit die richtige Schulform. Wenn es sie |

ecfunden haben. Dies ist ein Schritt zu dem Realschulabschluß gleichgestellt nicht gäbe, müßte sie schon deshalb
unserem Ziel: Ein zehntes allgemein- sein, wenn die Schüler ein bestimmtes „erfunden‘‘ werden, weil nur auf diese

\ bildendes Schuljahr für alle. Die Erfah- Zusatzprogramm absolviert haben. Weise bei den rückläufigen Schüler- |

rungen mit dem Modellversuch 10. Auch werden wir uns dafür ein- zahlen ein vollständiges wohnortnahes

|

Hauptschuljahr bestätigen uns darin. setzen, die Leistungen der Jugendlichen Angebot weiterführender Bildungswege |

' Zu den Voraussetzungen für die in der Berufsfachschule auf die außerhalb der Großstädte garantiert
Einführung eines zehnten Pflichtschul- Abschlußprüfung nach dem Berufsbil- werden kann. |

jahres gehören unter anderem die Ein- dungsgesetz anzurechnen. Die integrierte Gesamtschule ist |

richtung eines verbindlichen Unterrichts- Die SPD steht weiter zur Konzep- ein wesentlicher Ausgangspunkt für die
angebotes in Polytechnik/Arbeitslehre tion eines nach Altersstufen geglieder- Weiterentwicklung des allgemeinbilden-
für alle Schüler in den Klassen 7 bis 10 ten Schulsystems. Das System von den Schulwesens in der Mittelstufe. Sie |

sowie eine Verlagerung des Regelzugangs 6 Vor- und Grundschulen, fördert die Begabungen der Schüler |

in die Zweijährigen Berufsfachschulen e Förderstufe und Gesamtschulen, besser und verhindert eine zu frühe
um ein Schuljahr. © breitgefächertem Unterrichtsangebot Festlegung auf starre Bildungsgänge.

'

ec
»»eHere Verbesserung der in gymnasialen Oberstufen oder Wissenschaftliche Untersuchungen |

sten Biidune ” in beruflichen Schulen haben erwiesen, daß integrierte Gesamt-
Die SPD setzt sich für den weite. ‚st eine Konzeption „‚aus einem Guß‘“. schulen den Schulen des herkömmlichen

ren Ausbau der beruflichen Schulen Der Ausbau von Grundschule, Systems im Leistungsvergleich ebenbür-
ein. Für alle Auszubildenden muß ein Förderstufe und Gesamtschule fördert tig sind, sie im Hinblick auf Chancen- l

zwölfstündiger Berufsschulunterricht Begabungen in bisher nicht gekanntem gleichheit, insbesondere für Mädchen,
sichergestellt werden. Dabei müssen die Umfang. Dieser Weg wird konsequent deutlich übertreffen. Wir haben
allgemeinen Fächer der Berufsschule weiterverfolgt. deshalb die integrierte Gesamtschule
gleiches Gewicht haben wie die berufs- Fördersteie für alle als Regelschule in Hessen gesetzlich
bezogenen Lerngebiete. Dazu gehört Wir werden die Förderstufe im anerkannt.
auch, daß die 12 Stunden Berufsschul- Verlauf der nächsten Leegislaturperiode In dem neuen Oberstufengesetz
unterricht an zwei arbeitsfreien Tagen landesweit einführen. Sie soll in Zukunft haben wir unter Beibehaltung der grund-
erteilt werden. für Kinder aus allen Sozialschichten die !egenden Strukturen der gymnasialen

Die beruflichen Vollzeitschulen gemeinsame Schulzeit auf sechs Jahre Oberstufe den Anforderungen des
sind in dem Maße weiter auszubauen, verlängern. Sie gibt den Schülern zwei Staatsgerichtshofs Rechnung getragen

wie dies im Interesse der beruflichen Jahre mehr Zeit, die eigenen Fähigkei- und zugleich Markierungspunkte fü
r

Bildung der Jugendlichen erforderlich ten zu erkennen, zu erproben und zu dieGleichwertigkeit aller unterschied-
ist. Wenn die ausbildende Wirtschaft entfalten, bevor eine Entscheidung lichen Bildungsgänge im Rahmen de

r

nicht genügend Ausbildungsplätze über den weiteren Bildungsweg getrof- gymnasialen Oberstufe sowie für die
anbietet, muß die öffentliche Hand für fen wird. Wir haben die erforderlichen Offnung ım anwendungsbezogenen

einen Ausgleich sorgen. materiellen Voraussetzungen hierfür Bereich gesetzt. Es gilt nun, diesen

Ziel muß sein, für alle Jugend- geschaffen. Bereits heute besuchen rund 0T8anisatorischen Rahmen inhaltlich
lichen Angebote in betrieblicher oder 60 Prozent der Schüler der Klassen 5 weiterzuentwickeln un

d
dabe

i insbeson-

in schulischer Form zu machen, so daß und 6 eine Förderstufe in Hessen. dere ein Schwergewicht auf die Zusam-

kein Jugendlicher ohne Ausbildung Die Förderstufe muß in den menführungberuflicher und allgemeiner
bleibt. Es kann auf Dauer nicht hinge- nächsten Jahren äußere Differenzierung Ausbildungsgänge zu lege

n.

nommen werden, daß ein Teil der zugunsten von gemeinsamem Unterricht Wir haben dieDiskussion um die
Jugendlichen nach Ende der Vollzeit- abbauen. Lehrpläne undBildunssinhalte versach-
schulpflicht als Ungelernter tätig werden Über das Elternmitbestimmungs- Nicht und ihre Ergebnisse al

s

erstes
muß oder gar arbeitslos ist. Um die gesetz hinaus, das den Eltern in Hessen Bundesland auf eine gesetzlich

e
Grund-

Vorbereitung von ausbildungsschwachen weitaus größere Mitwirkungs- und Mir- !age gestellt. In nahez
u allen Fächern

Jugendlichen auf Ausbildung und Beruf bestimmungsrechte als in allen anderen sind neue Lehrpläne zur verbindlichen

zu verbessern, müssen die verschiedenen Ländern gibt, haben wir den Eltern die Erprobung an de
n

Schule
n
freigegebe

n.

berufsvorbereitenden Maßnahmen neu freie Wahl des weiteren Bildungsweges ES bleibt ständige Aufgabe, diese Lehr-
konzipiert und mit der vorberuflichen für ihr Kind nach dem Besuch der pläne aufgrund schulischer Erfahrungen
Bildung in der Sekundarstufe I sowie Förderstufe eingeräumt. Anders als ein fortzuschreiben.
mit der Ausbildung in berufsbildenden |

Schulen verzahnt werden.
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Die Weiterentwicklung des Schul- die Schülerzahlen sind vergleichsweise dern auch der deutschen Schüler, die
wesens setzt eine ständige Fortbildung stärker rückläufig (von ca. 940000 in eine solche Schule besuchen, zu verbes-
der Lehrer voraus. Deshalb kommt in 1981 über ca. 815000 in 1985 auf ca. sern. Hierzu gehört auch der Ausbau
den nächsten Jahren dem Ausbau der 700000 in 1990). Wir werden dafür der Lehrerfortbildung, die Entwicklung
hessischen Fortbildungseinrichtungen sorgen, daß diese Verbesserungen an besonderer Studiengänge in der Lehrer-
besondere Bedeutung zu. Schwerpunkten wirksam werden. ausbildung und die Bereitstellung
Ziel Ganztagsschule Zu diesen Schwerpunkten gehören: zusätzlicher Unterrichtsmaterialien für

Wir halten fest an dem bildungs- ® Erhaltung eines wohnortnahen Fördermaßnahmen. Denn in den letzten
politischen Ziel, durch Einführung der Schulangebots, Jahren ist die Zahl ausländischer Schüler
Ganztagsschulen Chancengleichheit ® fachspezifische Verbesserung der in hessischen Schulen stark angestiegen
weiter auszubauen. Dies wird nur Schritt Unterrichtsversorgung insbesondere und wird voraussichtlich bis 1985 die
für Schritt möglich sein. Heute haben an Sonderschulen, Zahl 100000 erreichen.
wir 29 Ganztagsschulen in Hessen, in @ Verbesserung der Unterrichts- Die bisher eingeleiteten Förder-
der Mehrzahl Schulen für praktisch versorgung an Schulen mit hohem maßnahmen haben dazu beigetragen,
Bildbare und Körperbehinderte. Im Ausländeranteil, daß knapp 50 Prozent der ausländischen
Zusammenhang mit der Einführung © Ausweitung der schulpsycho- Schüler Realschulen, Gymnasien oder
der Fünf-Tage-Woche an weiteren logischen Betreuung integrierte Gesamtschulen besuchen.
Schulen wird angestrebt, den Unter- @ Verbesserung der Drogenberatung, Das Bildungsverhältnis gleicht sich mehr
richt so zu organisieren, daß damit ein e Fortführung und Ausweitung der und mehr dem der deutschen Schüler
erster Schritt auf die Ganztagsschule Schulsozialarbeit. an. Auch dies zeigt, daß der von uns
hin getan wird. Für die zweite Hälfte der achziger eingeschlagene Weg richtig und konse-
Kleinere Klassen Jahre gilt es, die festgesetzte Zahl von quent fortzusetzen ist. Deshalb lehnen

Während es bei annähernd glei- 42000 Lehrerstellen trotz weiteren wir die Einrichtung von Nationalklassen
cher Schülerzahl vor 10 Jahren 32000 Rückgang

s der Schülerzahlen zu erhal- oder Nationalschulen ab.
Lehrer an hessischen Schulen gab, waren ten. Dies ist nicht nur wichtig fü

r

eine Die Arbeitsfählgkeit
es 1981 mehr als 45000 Lehrer, mehr "e.tere Verbesserung der allgemeinen ger Iiucpsuhnten sichern
als doppelt so viel als 1960. Dieser am Unterric

h
tssituation. Davo

n hängt be
i-

Die SPD wird auch weiterhin den
i Fachbedarf orientierte Ausbau der spielsweise auch ab, ob die Einführung Hochschulen ihre besondere Aufmerk-

Lehrerversorgung bedeute: der von uns gewollten Ganztagsschule, samkeit widmen. Zwar hat Hessen im
© die für die einzelnen Schulstufen die mehr Lehrer braucht, schneller Unterschied zu anderen Bundesländern

und Schulformen geltenden Schüler- vor
an

kom
m.

B d . seine Ziele im Hochschulbau fast über-
Lehrer-Relationen wurden gesenkt, 42.000 a a ae © len al

l
erreicht und dort für Normalzeiten

© die Richtwerte zur Bestimmung der zu, besondere pädagogische Aufsab zureichend ausgebaut. Doch aufgrund
Klassengröße wurden reduziert und . padagogısc ulsaben der demographischen Entwicklung

e an den Schulen des Landes wurden bereitzustellen. steigt für dieses Jahrzehnt die Zahl der
kleinere Klassen geschaffen. . In den vergangenen Jahre

n
haben Studierenden drastisch. Durch das von

So ist beispielsweise der Richtwert yi
ei

Sucent
en

‚entg
e

se
n den Este

r
. Bundeskanzler Helmut Schmidt Mitte

für die Klassenbildung an den Grund- ungsmöglichkeiten in eigener Entschei ger 70er Jahre angeregte Programm
schulen von 32 Schüler im Jahre 1976 dung ein Lehrerstudium aufgenomme

n
zur „Öffnung der Hochschulen‘ konnte

auf 30 Schüler im Jahre 1980 je Klasse 04er tun dies noch. Da angesichts des ger die gesamte Bildungsreform bela-
reduziert worden. Die verbesserte Rückgangs de

r Schülerzahlen und der sende Numerus clausus bis auf einen
Lehrerzuweisung im Bereich der allgemein

en Finanzsituation ın den harten Kern abgebaut und dadurch der
Grundschule ermöglichte es tatsächlich Kommen Jahren Einstellu

ngen
n Leistungsdruck des Notendurchschnitts

sogar, daß in zunehmendem Umfang en Schuldienst nur noch In geringer objektiv deutlich gemildert werden.
noch kleinere Klassen gebildet werden Zahl möglich sein werden, mussen auc

h
Jetzt gilt es, durch zusätzliche

konnten. So hatten 1960/61 nur 24,5 dieseLehramtsabsolventen auf Tätig- Anstrengungen eine durch die wachsende
Prozent aller Klassen der Grund- und keiten 1m andere

n
Berufsfeldern vorbe

-
Zahl der Studenten drohende neuer-

Hauptschule weniger als 30 Schüler, reitet bzw. dafür ausgebildet werden. liche Zunahme des Numerus clausus zu
1975/76 waren es schon 64,3 Prozent D° Beschäftigungsmöglichkeiten in der \erhindern. Wir werden deshalb das
und 1980/81 sogar 82,8 Prozent. Schule

,

ım übrigenöffentlichenDienst angelaufene ‚‚Zusatzlastprogramm‘‘ für
Schon frühzeitig hat die hessische ” Fa

n

n En beuri
eben

mussen die Hochschulen ausbauen und verstär-
Landesregierung eine Planung für den etkei Hg auf Ihre h ea a mo ken. Wir werden darauf dringen, daß
Lehrerbedarf in Abhängigkeit von den ıchkeiten untersucht werden. im Zusammenwirken mit den Hoch-
Schülerzahlen und unter Berücksich- Gleiche Chancen schulen Kapazitäten aus weniger
tigung einer weiteren Verbesserung der für ausländische Schüler gefragten Fächern dorthin umgesetzt
Unterrichtsversorgung vorgelegt. Dieser Es ist ein Gebot der Chancen- werden, wo durch erhöhte Nachfrage
Plan sieht nunmehr 42000 Lehrer für gleichheit, Schulen mit einem hohen Engpässe entstehen. Durch Studien-

|

das Jahr 1985 vor. Das bedeutet gleich- Anteil an ausländischen Schülern durch reform soll nicht nur ein höherer Praxis-wohl, daß Verbesserungen der Unter- gezielte Maßnahmen und den besonde- bezug eröffnet werden, sondern außer-
richtsbedingungen möglich sind. Denn ren Einsatz zusätzlicher Lehrer verstärkt dem eine angemessene Verkürzung der

zu fördern, um nicht nur die Ausbil- Studienzeit erreicht werden. Wie in
dungschancen der ausländischen, son- anderen Industriestaaten sollte die
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Hochschulausbildung in der Regel Mitte Wir wollen uns weiter darum
des zweiten Lebensjahrzehnts abge- bemühen, das Angebot an Kultur, Kunst
schlossen sein. und Freizeit mit einem adäquaten

Wir wissen, daß trotz des ‚‚Zusatz- Angebot an Bildung zu verknüpfen.
lastprogramms‘‘ die Situation an den Die Anstrengungen auf dem Gebiet
Hochschulen vor allem aufgrund der der Kultur und Denkmalpflege, der
ungewissen Zukunftsperspektiven der musischen Bildung und des Denkmal-
Studierenden und zunehmender Bela- schutzes werden wir im Rahmen der
stungen infolge steigender Studenten- finanziellen Möglichkeiten kontinuier-
zahlen und fehlender Finanzmittel lich fortführen.
schwierig ist. Wir appellieren jedoch »iut zum Kaperiment

—

_ an die Vernunft und an die Einsicht Förderung der Theater, der Musik-
von Studierenden und Lehrenden, die schuien und der bildenien kunst,
Gesamtzusammenhänge zu sehen. Wir der Museen und Bibliotheken
tun alles in unserenKräften Stehende, Die Spielfähigkeit der hessischen
um die Arbeitsfähigkeit der Hoch- Theater muß gesichert werden. Sie sind
schulen zu sichern. wichtige Zentren unseres Kulturlebens

:
wuneahildung und müssen neben den Werken der
In unserem Land haben wir inden großen Klassiker auch dem Experiment

vergangenen zwölf Jahren in Zusam- Raum bieten. Um schon den Kindern
menarbeit mit Landkreisen und Städten den Zugang zur Kunst zu erleichtern,
leistungsfähige Volkshochschulen auf- wollen wir uns um eine Verbesserung
und ausgebaut, die Erwachsenenbil- der Förderung der Musikschulen bemü-
dung von Gewerkschaften und Kirchen hen. Deren Gebührenordnungen sollten
gefördert. Hessen hat heute das beste so angelegt sein, daß auch Kinder aus
Weiterbildungsangebot unter allen Flä- Familien mit kleinem Einkommen ein
chenstaaten der Bundesrepublik. Neben Instrument erlernen können.
Nordrhein-Westfalen haben wir die Die Arbeit begabter zeitgenössi-
größte Zahl der hauptberuflichen Mit- scher bildender Künstler soll auch
arbeiter in der Erwachsenenbildung. durch den Ankauf von Gemälden und
Die Investitionen dafür haben sich Plastiken aus Landesmittel weiter
gelohnt, sie sind den Bürgern zugute unterstützt werden.
gekommen. Wir werden uns weiter für die

Wir wissen, daß die so erfolgreich Durchführung des Museumsentwick-
entwickelte Arbeit auch weiterhin starke lungsplanes und für die Förderung der
öffentliche Subventionen erfordert. Bibliotheken einsetzen.
Umso schwerer fällt uns die Feststel-
lung, daß aus finanziellen Gründen die
Möglichkeiten der materiellen Unter-
stützung durch das Land enger werden.
Die gleiche Situation haben wir in allen
Ländern der Bundesrepublik.

Wir unterstreichen dennoch, daß
die Erwachsenenbildung als eine Säule
des Bildungssystems in unserem Lande
auch in Zukunft wichtige Aufgaben zu
übernehmen hat: Weiterbildung dient
sowohl der Befähigung zur Wahrneh-
mung eigener Interessen als auch, in
zunehmendem Maße, der beruflichen
Sicherung und dem beruflichen Fort-
kommen als auch der Vorbereitung auf
die Mitarbeit und die Übernahme von
Verantwortung im öffentlichen Bereich.
Weiterbildung schafft aber auch Vor-
aussetzungen zur Teilnahme an einem
vielfältigen lebenslangen Lernprozeß
und damit auch einen Zugang zu Kunst
und Kultur für diejenigen, denen diese
Bereiche bisher verschlossen waren.
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schwere Krankheit. Mit besonderen
Wohnungen, Ausbildungs- und Arbeits-
möglichkeiten sowie spezieller Betreuung
wollen wir weiter dafür sorgen, daß
diese Menschen nicht aus unserer Gesell-
schaft herausfallen und möglichst in
ihrem gewohnten Umkreis leben und
arbeiten können. Das muß schon im
Kindesalter beginnen. Hier können
Formen gemeinsamer Förderungen
behinderter und nichtbehinderter Kinder
in sozialpädagogischen Einrichtungen
und in Schulen eine wichtige Hilfe sein.
Wichtigste Aufgabe ist es, das partner-
schaftliche Zusammenleben Behinderter
und Nichtbehinderter zu ermöglichen.
Solidarität mit den Ausländern

Mit Sorge sehen wir, daß sich
angesichts der wirtschaftlichen Probleme
das Verhältnis zu den in unserem Land
lebenden ausländischen Arbeitnehmern
verschlechtert. Hessen ist an den Grenzen
seiner Aufnahmefähigkeit für Auslän-
der angelangt. Deshalb halten wir am
Anwerbestop für ausländische Arbeits-
kräfte fest. Der Zuzug von Familien-
angehörigen muß sich künftig stärker

j als bisher an den hier gegebenen Inte-
grationsmöglichkeiten orientieren. Die
bei uns arbeitenden Ausländer müssen
aber die Möglichkeit erhalten, in unserer
Gesellschaft als Mitbürger anerkannt
zu werden. Wer soziale Konflikte
rechtzeitig vermeiden will, muß vor
allem für die junge Ausländergeneration
die Voraussetzungen für eine solide
Berufsausbildung schaffen. Ausländer,
die zu Zeiten der Hochkonjunktur auf
unseren Wunsch zu uns gekommen sind,
dürfen in schlechteren Zeiten nicht samt
ihren Familien vor die Tür gesetzt
werden.

Politisch, rassisch und religiös
Verfolgte aus aller Welt verdienen —

nicht zuletzt auf Grund unserer eigenen
bitteren historischen Erfahrungen

—

unseren uneingeschränkten Schutz. Das
schließt nicht aus, daß dort energisch
eingegriffen wird, wo unsere Solidarität
mißbraucht wird. Soweit es sich aber
bei Asylbewerbern um — meist selbst
betrogene

—
Wirtschaftsflüchtlinge

handelt, müssen sie rechtsstaatlich ein-
wandfrei, aber schnell und konsequent
in ihre Heimatländer zurückgeleitet
werden. Denen, die an dieser Art
Menschenhandel verdienen, muß das
Handwerk gelegt werden.
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In unserer hochindustriealisierten Die Bemühungen des Landessport-
Gesellschaft bedeutet der Sport ein bundes Hessen, mehr Sportangebote
Stück Lebensqualität. Für die meisten für Mädchen und Frauen zu entwickeln,
Menschen ist er ein notwendiger Aus- unterstützen wir.
gleich zu oft ungesunden Lebens- und Der Sport leistet einen unverzicht-
Arbeitsbedingungen. Der Sport fördert baren Beitrag zur Entwicklung und
außerdem Partnerschaft und soziale Selbstentfaltung junger Menschen. Des-
Verantwortung gerade im Vereinsleben. halb haben wir in Schulen und Hoch-
Die SPD hat deshalb seit jeher den schulen schon in den letzten Jahrzehnten
Sport unterstützt. Ziel sozialdemokra- durchweg gute personelle und räumliche
tischer Sportpolitik ist es, allen Bürgern Voraussetzungen für den Sportunter-
unseres Landes die Möglichkeiten zu richt geschaffen; deutliche Mängel gibt
lebenslangem Sporttreiben zu schaffen. es aber noch in den Berufsschulen.

Mit dem im Frühjahr 1982 vorge- Sozialdemokratisches Selbstverständnis
legten ‚‚Rot-Weißen-Sportförderungs- erfordert es, diese Beachteiligung zügig
programm für Hessen‘‘ wird die unter abzubauen. Die sportliche Jugendarbeit
Georg August Zinn begonnene erfolg- muß weiter verstärkt werden.
reiche Sportpolitik fortgesetzt. Das Für die hessischen Sozialdemo-
ohnehin schon dichte Netz an Sport- kraten ist die absolute Unabhängigkeit
stätten wird weiter ausgebaut. Vorrang des Sports von der Politik selbstver-
aber haben Modernisierungs- und ständlich. Wir lehnen deshalb ein
Energiesparmaßnahmen. Damit werden eigenes Sportgesetz ab. Der Staat muß
die Folgekosten gesenkt. Auch in finan- der Partner des Sports und des sport-
ziell schwierigen Zeiten bleibt es sozial- treibenden Bürgers sein und nicht der
demokratische Auffassung, daß die Vormund.
Sportstätten den Vereinen und Bürgern
mietkostenfrei zur Verfügung gestellt
werden müßten. Darüber hinaus setzen
wir in wirtschaftlich schwierigen Zeiten
verstärkt auf die Initiative und Eigen-
verantwortung der Vereine.

Neben der direkten Förderung der
Vereine und Verbände werden in Hessen
Landessportbund und seine Fachver-
bände unabhängig von staatlichem
Einfluß aus Lotto und Toto gefördert.
Diese partnerschaftliche Hilfe des
Staates wollen wir fortsetzen.

Breiten- und Freizeitsport müssen
ebenso gefördert werden wie der
humane, freiwillige und selbstbestimmte
Leistungssport. Genau so wichtig ist
unsere Förderung des Sports als Hilfe
in besonderen Lebenssituationen: Sport
für Behinderte und gesundheitgefähr-
dete Koronargeschädigte. Der Sport
dient auch der Eingliederung von
Arbeitslosen, ausländischen Mitbürgern
und anderen hier bisher unterrepräsen-
tierten Gruppen unserer Gesellschaft.
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Mit Ministerpräsident Holger
Börner an der Spitze bitten wir um das
erneute Vertrauen der Menschen unseres
Landes.

In schwieriger Zeit, die gekenn-
zeichnet ist von wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Problemen, arbeitet
Holger Börner seit 1976 für unser Land.
Er steht dabei für Gradlinigkeit und
Anstand in der Politik. Er steht dafür,
daß Bewährtes erhalten bleibt und
Notwendiges solide, entschlossen, ziel-
bewußt und auch selbstkritisch ange-
packt wird.

Holger Börner ist kein Mann des
bequemen Weges. Er handelt aus Sorge
um den sozialen Frieden, um die wirt-
schaftliche Sicherheit der Familien und
für die Zukunftschancen der jungen
Menschen.

Holger Börner verkörpert die
bewährten sozialdemokratischen Tradi-
tionen, die dem Land Hessen über
Jahrzehnte zugute gekommen sind: Die
praktische Lebenserfahrung und die

| des Familienvaters; stetige und sach-

| bezogene Arbeit als Politiker; sozialer
- Einsatz und Beharrlichkeit; Praxisnähe
und Aufseschlossenheit gegenüber den

t
Sorgen, die Menschen wirklich bewegen.
Deshalb wirbt er für Solidarität in der
Gesellschaft — der Arbeitenden mit
den Arbeitslosen; der Gesunden mit

| den Behinderten; der Älteren mit den
Jüngeren.

Zu dieser Auffassung vom Amte
des Mlinisterpräsidenten und von der
Verpflichtung des Politikers passen
keine dogmatischen Bekenninisse und
keine leeren Versprechungen, sondern
Holger Börners persönlicher Einsatz im
Dienst für unser Land.

Mit Ministerpräsident Holger
Börner bitten wir um das Vertrauen
der Wähler.
Hessen hiein sorint une Troi
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